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Aufm Fe — Sonnnatious
Es. werden vermisst: Sparhefte "Nr. 311542, lautend zugunsten der Frau

Emma Viseher, Pfarrers, von Basel, in Aarau, und Nr. 311503, • lautend
zugunsten des Paul Benedikt Viseher, Pfarrers, von Basel, in Hegensberg,
der Aarg. Kantonalbank (Einnehmerei Ruppevswil).

An den anfälligen Inhaber dieser Sparbüchlein ergeht die Aufforderung,
dieselben binnen 6 Monaten, d. h. bis 27. Oktober 1940, dem Bezirksgericht
Aarau vorzuweisen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen
würde. ' (W 1933)

Aarau, den 24. April 1940. Bezirksgericht.

Die Vorzugsaktie Nr.' 27019 der Gesellschaft für Transportwerte
(Sociötö pour valcurs de transport) A.-G., Glarus, mit Dividendencoupons
Nr. 4 und folgende, wird vermisst.

• Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, die Aktie innert 6 Monaten
vom Tage der ersten Bekanntmachung an heim Zivilgerichtspräsidcnten
des Kantons Glarüs vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung erfolgt.

Glarus, den 20. April '1940. Der Zivilgerichtspräsident:
(W 1923) '• Dr. II. Trümpy.

Es wird vermisst: Inhaberobligation Nr. 19673won Fr. 5000, der Schweiz.
Volksbank zu 354 % nebst Zinscoupons bis 2. Januar 1943.

Gemäss Art. 983 OK. wird der unbekannte Inhaber aufgefordert, deu
Titel innert sechs Monaten, seit dem Tage der ersten Bekanntmachung, der
unterfertigten Amtsstelle vorzulegen, ansonst er kraftlos erklärt würde.

M u r t e n, den 22. April 1940. (W 1871)

Der Gerichtspräsident:
Dr. N. de Weck.

Le detenteur du corps des 7 obligations au porteur du Crddit Foncier
Vaudois, 1935, 4'A %, nos 16244 h 16250, sdrie Z, est sommö de me les

prodnirc jusqu'au 1er septembre 1940, faute de quoi l'annulation en sera
prononcöe.

' (W 902)
Le President du Tribunal civil du distriet de Lausanne.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro prinzipale

Zürich — Zurich — Zurigo
Erwerb und Ausbeutung von Patenten usw. — 1940. 18. April.

Unter der Firma « UNIMONDIAL » G. m. b. H. (« UNIMONDIAL » S. k r. 1.),
hat sieh, mit Sitz in Zürich, auf Grund der Statuten vom 15. April 1940
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet. Zweck der
Gesellschaft ist der Erwerb und die Ausbeutung von Patenten und sonstigen
Erfindungsrechten, sowie die Beteiligung an solchen für eigene und fremde
Rechnung. Die Gesellschaft kann sich an ähnlichen Unternehmen beteiligen,
sowie Filialen und Tochtergesellschaften errichten und überhaupt jede Tätigkeit

ausüben, die mit dem Gcscllschaflszweck im Zusammenhang steht. Das
Stammkapital beträgt Fr. 20,000. Gesellschafter sind mit folgenden
Stammeinlagen: David Burki, von Lohn (Solothurn), in Zürich 7, mit Fr. 19,000
und Rudolf Deila Rosa, von St.Gallen, in Zürich, mit Fr. 1000. Die Mitteilungen

an die Gesellschafter erfolgen durch eingeschriebenen Brief, die
Bekanntmachungen durch Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt.

Geschäftsführer mit Einzelunterschrift ist der Gesellschafter David Burki.
Geschäflsdomizil: Börscnstrassc 22," Zürich 1, bei Dr. F. Zimmermann-
Locher.

23. April. Die Evangelische Buchhandlung A.-G. "Zollikon, in Zollikon
S.PI.A.B. Nr. 16 vom 20. Januar 1938, Seile 146), auf deren Grundkapital
von Fr. 60,000 gegenwärtig Fr. 42,000 einbczahll sind, hat in der
Generalversammlung vom 5. Februar 1940 die Firma abgeändert in Evangelischer
Verlag A.-G. Zollikon-Zürich. Die Statuten wurden entsprechend geändert.

23. April. Unter der Firma Genossenschaft für Rechtsschutz und Beratung,
besteht auf Grund der Statuten vom 14. Februar 19-10 mit Silz in Zürich
eine Genossenschaft für• die Beratung ihrer Mitglieder in Rechtsangc-
legenheiten jeder Art, sowie den Schutz von Ansprüchen der Mitglieder
gegenüber Versicherungsgesellschaften. Jeder Genossenschafter hat einen
jährlichen Beitrag von Fr. 25 zu entrichten. Die persönliche Haftung der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen

Handclsamtsblatt, Mitteilungen an die Genossenschafter durch
Rundschreiben. Die Verwaltung,besteht aus 3 Mitgliedern;' der Präsident führt
Einzelunterschrift, die beiden übrigen Mitglieder der Verwaltung zeichnen
kollektiv. Der Verwaltung gehören gegenwärtig an: Otto P. Comolli, von
Horbas, in Zürich, Präsident; Otto Iläbcrli, von Zürich, in Wintcrthur, und
Alfons Frehner, von Urnäscli (Appenzell), in Zürich, weitere Mitglieder.'
Domizil: Sandslrasse 3, Zürich 3 (beim Präsidenten).

23. April. • Die «Immobiliengcnossenschafl Solagra »in Zürich
(S. II. A. B. Nr. 305 vom 29. Dezember 1933, Seite 3113), hat sieh durch
Beschlüss der Generalversammlung vom 5. April 1940 aufgelöst. Die Liquidation

wird unter der Firma Immobiliengenossenschaft Solagra in Liquidation
durch den einzigen Vorstand Dr. Arnold Locher als Liquidator mit
Einzelunterschrift durchgeführt.

23. April. Schweizerische Wagons- und Aufzügefabrik A.-G. Schüeren-
Zürich,'in Schlieren (S.PI.A.B. Nr. 79 vom 5. April 1940, Seite 625). Der
Vcrwallungsrat erteilt zwei weitere Kollektivprokuren an Karl Fiichslin, von
Brugg, und an August Wälder, von Zürich, beide wohnhaft in Schlieren.

Fabrikation und Vertrieb von Apparaten usw. — 23. April.
Albiswerk Zürich A.-G., in Zürich (S.II.A.B. Nr. 33 vom O.Februar 1939,'
Seite 277), Entwicklung, Fabrikation und Vertrieb von Apparaten, Bau von
Anlagen für Schwachstrom- und verwandle Gebiete usw. Der VerwalLungsrat
erteilt Kollektivprokura an Dr. Ing. Edgar Grelener, von Hünenberg (Zug),
in Zürich.,

23. April. In der Generalversammlung vom 31. März 1940 haben die
Mitglieder des Vereins der Bischöflichen Methodistenkirche in der Schweiz,
in Zürich (S.PI.A.B. Nr. 162 vom 14. Juli 1936, Seite 1709) Art. 1 und 8
der Statuten revidiert. Die publizierten Talsachen erfahren dadurch folgende
Aenderung: Der Name des Vereins lautet nun: Methodistenkirche in der
Schweiz. Der I. Sekretär Alfred Schütz wohnt nunmehr in Davos-Platz.

23. April. Cassinelli-Vogel-Stiftung, in Zürich (S.II.A.B. Nr. 29 vom
4. Februar 1938, Seite 269). Als weiteres Mitglied mit Einzelunterschrift
wurde in den Stiftungsrat gewählt Regierungsrai Dr. Karl Hafner, von und
in Zürich.

23. April. Die Kindermode & Tricoterie Aktiengesellschaft, in Zürich
(S.II.A.B. Nr. 205 vom 3. September 1937, Seile 2034), hat ihr Geschäftslokal

verlegt nach Paradeplatz 5, in Zürich 1.

Holz- und Kohlen usw.—23. April. Die Firma Albert Baumann,
in Zollikon (S.H.A.B. Nr. 45 vom 24. Februar 1930, Seile 401), Holz- und
Kohlenhandlung und Landwirtschaft, verzeigt infolge behördlicher Aenderung
der Slrasscnbezeichnung als Geschäflslokal Kesslerslrasse 7.

Metallgiesserei usw. — 23. April. Ueber den Inhaber der Firma
Willy Rauser, Metallgiesserei usw., in Zürich (S.H.A.B. Nr. 115 vom 18. Mai
1938, Seite 1115), ist durch Verfügung vom 15. März 1940 der Konkurs
erkannt worden.

24. April. Die «ITAG » Industrie-Trust A. G. («ITAG » Industrie
Trust S.A.) («ITAG» Industry Trust Ltd.), in Zürich (S. H. A. B. Nr. 85
vom 13. April 1939, Seile 758), hat in ihrer Generalversammlung vom 19.
Dezember 1939 die Reduktion des Aktienkapitals von bisher Fr. 3,000,000 auf
Fr. 800,000 beschlossen durch Vernichtung von 2200 Aktien zu Fr.1000, welche
von der Gesellschaf IzumNominalbe tragerworben worden sind. Demnach beträgt
das Aktienkapital der Gesellschaft Fr. 800,000, eingeteilt in 800 voll einbe-
zahltc Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Statuten wurden entsprechend
geändert und die Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften über die Kapital-
herabsetzung durch öffentliche Urkunde vom 12. April 1910 festgestellt.

Verwaltung und Verwertung von Liegcnsehaften usw. —
24. April. Genossenschaft Casinoplatz, in Zürich (S. II. A. B. Nr. 46 vom
25. Februar 1936, Seile 465), Kauf, Ucbcrbauung, Verwaltung und
Verwertung von Liegenschaften usw. Das. Vorstandsmitglied Anton Piccolin
ist Vizepräsident. Er führt wie bisher Einzelunterschrift.

Verwaltung und Verwertung von Liegenschaften usw. —
24. April. Als weiteres Mitglied (Beisitzer) des Vorstandes der Genossenschaft
Freiestrasse, in Zürich (S. PI. A. B. Nr. 46 vom 25. Februar 1936, Seile
465), Kauf, Ueberbauung, Verwaltung.und Verwertung von Liegenschaften
usw. Das Vorstandsmitglied Anton Piccolin ist Vizepräsident. Er führt
wie bisher Einzelunterschrift. '
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24. April. Reishauer Werkzeuge Aktiengesellschaft, in Zürich. (S. H.
A. B. Nr. 65 vom 19. März 1937, Seite 650). Der Verwaltungsrat erteilt seinem
Mitglied Dr. Viktor Karrer, von Teufenthai (Aargau), in Zürich,
Kollektivunterschrift. Er zeichnet mit dem Verwaltungsratspräsident oder mit einem
der übrigen Unterschriftsberechtigten kollektiv.

24. April. Sägerei & Holzhandel A.G. Wald, in Wald (S. H. A. B. Nr. 60
vom 12. März 1940,. Seite 473). Der Verwaltungsrat erteilt Einzelprokura
an Emil Egli, von Fischenthal, in Wald (Zürich).

24. April. Aus dem Verwaltungsrat der Baumann, Koelliker & Cle.

Aktiengesellschaft für elektrotechnische Industrie, in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 42 vom 20. Februar 1937, Seite 408), ist Oberst Jakob Ulrich Keller
ausgeschieden.

Graphische Anstalt. — 24. April. Aus der Kommanditgesellschaft
E. Nägell & Co., in Zürich (S. H.A. B. Nr. 94 vom 23. April 1940, Seite
749), Graphische Anstalt, ist Willy Nägeli Sohn ausgeschieden; seine Kom-
mandite und Prokura sowie die Prokura von Ida Nägeli geb. Schaab sind
erloschen.

Eilboten- und Reinigungs-Institut. — 24.April. Die Firma
A. Fischer-Birk, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 297 vom 19. Dezember 1934,'
Seite 3498), Rote Radler und Blaue Radler, Eilboten- und Reinigungsinstitut,

wird abgeändert auf Frau A. Fischer-Birk. Die Inhaberin wohnt in
Zürich 6. Die Firma erteilt Einzelprokura an Thea Fischer, deutsche
Staatsangehörige, in Zürich.

24. April. Die Aktiengesellschaft für alkoholfreie Wirtschaftsbetriebe,
in Zürich (S. H. A.B. Nr. 101 vom 2. Mai 1938, Seite 978), hat sich durch
Beschluss der Generalversammlung vom 11. März 1940 aufgelöst und ist
nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Erwerb und Verwaltung von Liegenschaften usw.—24. April.
Die Genossenschaft Susenbergstrasse, Erwerb, Verwaltung und Vcräusserung
von Liegenschaften usw., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 129 vom 7. Juni 1937,
Seite 1305), hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 2. März
1940 aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

24. April. Die Immobiliengenossenschaft Waldgarten, in Zürich (S. H.
A. B. Nr. 302 vom 26. Dezember 1933, Seite 3070), hat sich durch Beschluss
der Generalversammlung vom 6. Februar 1940 aufgelöst. Aktiven und
Passiven gehen an Wwe. Emma Schlagenhauf-Wirth, in Zürich, über. Die
Genossenschaft wird nach durchgeführter Liquidation gelöscht.

24. April. Die Firma Jakob S. Müller, Tapezierer, in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 80 vom 4. April 1928, Seite 672), Tapezierergeschäft, wird infolge
Nichtbestehens der Eintragspflicht und Verzichtes des Inhabers auf die Eintragung
gestrichen.

Topfpflanzenkulturen, Blumengeschäft und Landschafts-,
gärtnerei. — 24. April. Die Firma Ulrich Lyner, in Wald. (S. II. A. B.¬
Nr. 275 vom 9. November 1921, Seite 2163), Topfpflanzenkulturen, Blumen
geschäft und Landschaftsgärtnerei, ist infolge Todes des Inhabers erloschen..

Bern — Berne — Berna
Bureau Mellingen (Bezirk Oberhasle)

1940. 20. April. Unter der Firma Sehafzuchtgenossenschaft Meiringen
und Umgebung hat sich,.mit Sitz in Meiringen, auf Grund der Statuten
vom 5. Februar 1940 eine Genossenschaft gebildet. Dieselbe
bezweckt in gemeinsamer Selbsthilfe die Hebung und .Förderung >der Schafzucht

im Gcnossenschaftsgebiet und die Wahrung der Interessen der
Schafzüchter, die sich die Zucht des Oxfordschafes zur Aufgabe stellen. Die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Soweit das Gesetz
Bekanntmachungen vorschreibt, erfolgen dieselben durch das Schweizerische
llandelsamtsblatt Für die Genossenschaft zeichnen der Präsident oder
Vizepräsident mit dem Sekretär kollektiv zu zweien. Es sind dies: Heinrich
Maurer, von Schattenhalb, in Oberstein, Gemeinde Meiringen, Präsident;
Albin Anderegg, in Unterheid, von und zu Meiringen, Vizepräsident; Hans
Huber, von und zu Meiringen, Sekretär.

Bureau Niclau
4. April. Unter der Bezeichnung Angestellten-Stiftung der Firma Gebr.

Laubseher & Cie., Aktiengesellschaft, ist mit Sitz in Täuffelen, am
3. März 1940, rückwirkend auf 1. Januar 1939 eine Stiftung errichtet
worden. Die Stiftung bezweckt als Wohlfahrtseinrichtung die Förderang
der Alters- und ninterblicbenenfiirsorge der • Angestellten beiderlei
Geschlechts der Firma «Gebr. Laubseher & Cic., Aktiengesellschaft» in Täuffelen.

Die Verwaltung der Stiftung wird durch einen aus 3 Mitgliedern
bestehenden Stiftungsrat ausgeübt, der von der Firma «Gebr. Laubschcr
& Cic., Aktiengesellschaft» gewählt wird. Als Mitglieder des Stiftungsrates
sind bezeichnet worden: Präsident: Walter Laubscher, Adolfs sei., von und
in Täuffelen; Schriftführer: Paul Eduard Laubscher, Alfreds Sohn, von und
in Täuffelen; Walter Kasscr, Ernsts Sohn, von Niederbipp, iu Täuffelen.
Die Mitglieder des Stiftungsrates führen kollektiv zu zweien die
rechtsverbindliche Unterschrift.

Basel-Stadt :— Bäle-Ville — Basilea-Cittä
1940. 22. April. Unter dem Namen Schwelzerbund-Kinderfürsorge

bestellt auf Grund der Urkunde vom 9. April 1940 mit Sitz in Basel eine
Stiftung zur Fürsorge für bedürftige und schwächliche Kinder schweizerischer
Nationalität, doch können auch ausländische Kinder dieser Fürsorge
teilhaftig werden. Organ der Stiftung ist der Stiftungsrat aus mindestens 5
Mitgliedern. Wwe Olga Bernoulli-Vischer, Präsidentin; Wwe Elsa Riggenbach-
von Uslar-Gleichen, Statthalterin; Dr. Adrian Stückclberg-von Wittgenstein,

Kassier, diese alle von und in Basel und Lucretia Nicolas, von Münster
(Graubünden), in Luzern, Schreiberin, führen die Unterschrift je zu zweien.
Geschäftslokal: Wartenbergstrasse 11.

22. April. In der Aktiengesellschaft Schweizerische Kreditanstalt, mit
Sitz in Zürich und Zweigniederlassung in Basel (S. H. A. B. Nr. 296
vom 15. Dezember 1939, Seite 2494), sind die Unterschriften des bisherigen
Verwaltungsratspräsidenten Dr. Hermann Stoll und des bisherigen
Vizepräsidenten Dr. Rudolf G. Bindschedler erloschen. Der nunmehrige Präsident

des Verwaltungsrats Dr. Adolf Jöhr, von Bern, in Zürich und der
nunmehrige Vizepräsident des Verwaltungsrats Dr. Alfred Schwarzenbach,
von Thalwil, in Horgen, führen die Unterschrift zu zweien unter sich oder
je mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

22. April. Die Genossenschaft unter der Firma Baugenossenschaft
SIeglInweg In Liq., in Riehen (S. H. A. B. Nr. 172 vom 26. Juli 1939, Seite
1569), ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Pelzwaren. — 22. April. Die Kollcktivgcsefischaft Gebr. Hoffmann, in
Basel (S. PI. A. B. Nr. 107 vom 10. Mai 1932, Seite 1121), Fabrikation und
Handel in Pelzwaren, hat sich aufgelöst und isterfcschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «A. Hoffmann».

Inhaber der Einzelfirma A. Hoffmann, in Basel, ist Abraham Hoffmann,
englischer Staatsangehöriger, in Basel, mit seiner Ehefrau Rosa geb. Giücks-
mann in Gütertrennung lebend. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma « Gebr. Hoffmann». Fabrikation und Handel in
Pelzwaren. Marktgasse 4.-

Liegenschaften üsw. — 23. April. Aus dem Vcrwaltungsrat der
Wasgenring A.G., in Basel (S. H.A. B. Nr. 26 vom 1. Februar 1934, Seite
287), An- und Verkauf von Liegenschaften usw., ist G'ovanni Ugolini
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in den Verwaltungsrat
gewählt Oskar Arnold, von Zug, in Binningen.

'23. April. Die Haushaltungsmaschinen A. G., in Basel (S. H.A.B.
Nr. 6 vom 8. Januar 1938, Seite 54), Verkauf "und Vermittlung von
Haushaltungsmaschinen usw., hat ihr Domizil verlegt nach Steinentorslrasse 20.

Bankgeschäft usw. — 23. April. Die Einzclfirma L. Lambelet, in
Basel (S. H. A. B. Nr. 55 vom 6. März 1940, Seite 435), nimmt ferner.in die
Geschäftsnatur auf Betrieb eines Bankgeschäftes.

Gonfiserie, Cafe, Tea Room. — 23. April. Inhaber der Einzelfirma
M. Froldevaux, in Basel, ist Maurice Charles Froidevaux-Gobat, von Noir-
mont (Bern), in Basel. Confiserie, Cafe, Tea-Room. Barfüsserplatz 6.

23. April. Für die Stiftung Arbeiterpensionsfonds der Gesellschaft für
Chemische- Industrie, in Basel (S. H. A. B. Nr. 76 vom 31. März 1939,' Seite
666), führen nunmehr sämtliche Mitglieder der Stiftungskommission die
Unterschrift je zu zweien.

24. April. Aus dem Verwaltungsrat der Mass-Corset A. G., in Basel
(S. PI. A. B. Nr. 161 vom 13. Juli 1938, Seite 1573), Fabrikation und Plandel
in Masscorsets usw., ist Siegfried Münzner-Schweizer ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Als einziges Mitglied des Verwaltungsrats wurde
gewählt Friedrich Conrad Beck-Koller, von Schaffhausen, in Winterthur;
er führt Einzelunterschrift.

Hotel und Wirtschaft. — 24. April. Inhaber der Einzelfirma Jakcb
Keller, in Basel, ist Jakob Keller-Gallasch, von Dörflingen (Schaffhausen),
in Basel. Hotel- und Wirtschaftsbetrieb. Blumenrain 12 (Hotel Bauer).

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Einrichtungen für die Getränkeindustrie. — 1940. 22. April.
Inhaber der Firma A. Sutter, in Nieder-Uzwil (Henau), ist Alois Sutter-
Brunschwiler, von Oberbüren und Wuppenau, in Niederuzwil. Die Firma
erteilt Einzelprokura an Elisabeth Sutter-Brunschwiler, von Oberbüren und
Wuppenau, in Niederuzwil. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der Firma: « Schatz Sc Sutter >>, in Kreuzlingen. Fabrikation und Handel von
Maschinen und Einrichtungen für die Getränkeindustrie, Vertretungen
einschlägiger Fabriken. Henauerstrasse (Post Uzwil).

Erschliessung landwirtschaftlicher Erwerbsquellen usw. —1

22. April. Die Genossenschaft unter der Firma Asparagus Wartau, in Wartau
(S.H.A.B. Nr. 99 vom 29. April 1939, Seite 897), hat in der Generalversamm-
lung'vom 2. März 1940 die Statuten revidiert, wodurch jedoch die bisher
publizierten Tätsachen keine Aenderung erfahren. Die Unterschriften von
Sigmund Gabathuler, Präsident, und Tobias Tischhauser-Gabathuler, Aktuar,
sind erloschen. Christian Müller, von und in der Gemeinde Wartau, wurde
als Aktuar gewählt. Zum Präsidenten wurde das bisherige Vorstandsmitglied
Heinrich Gabathuler, von Wartau, in Weitc-Wartau, ernannt. Präsident und
Aktuar zeichnen kollektiv.

Cafe, Konditorei. — 22. April. Die im Konkurs befindliche Firma
Max Haefelin, Cafe-Conditorei, in Rorschach (S.H.A.B. Nr. 200 vom
27. August 1938, Seite 1881), wird infolge Aufgabe des Geschäftes im Plandels-
register gelöscht.

Zigarren. — 22. April. Die im Konkurs befindliche Firma Mathias
Elsässer, Zigarrcn-Spezialgcschäft, in Rorschach (S.H.A.B. Nr. 111 vom'
13. Mai 1939, Seite 1001), wird infolge Aufgabe des Geschäftes im Handels-'
register gelöscht.

Restaurant. — 22. April. Die im Konkurs befindliche Firma Hans Egli,
Restaurant z. Sonne, in. Rorschach (S.H.A.B. Nr. 187 vom 12. August
1939, Seite 1693), wird infolge Aufgabe des Geschäftes im Handelsregister
gelöscht.

Graubiinden — Grisons — Grigioni
Bauunternehmung, Baumaterialien. — 1940. 23. April. Der

Inhaber der Firma Mathlas Stecher-Arquint, Baugeschäft, Hoch- und Tiefbau,

in Tarasp (S.H.A.B. Nr. 106 vom 7. Mai 1936, Seite 1119), ändert
die Firma und die Geschäftsnatur wie folgt ab: Ma'h. Stecher-Arquint.
Bauunternehmung und Handel mit Baumaterialien.

23. April. Landwirtschaftliche Genossenschaft Fläsch, mit Sitz in Fläsch
(S.H.A.B. Nr. 124 vom-30. Mai 1938, Seite 1206). Die Unterschrift des
Verwalters Leonhard Hermann ist erloschen.

24. April. Die Incommerz A.-G. (Incommerz S.A.), mit Silz in Cliur
(S. PI. A. B. Nr. 164 vom 17. Juli 1939, Seite 1499), hat sich durch Beschluss
der Generalversammlung vom 30. März 1940 aufgelöst. Gleichzeitig wurde
festgestellt, dass die Liquidation bereits durchgeführt ist. Die Firma wird
daher gelöscht.

24. April. Landwirtschaftlicher Konsumverein Domleschg, in Pratval
(S. H. A. B. Nr. 237 vom 10. Oktober 1938, Seite 2171). Aus dem Vorstand
ist Kaspar Patzen ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als
Aktuar wurde der bisherige Verwalter Philipp Brehm, von Tenna, in Paspels,
in den Vorstand gewählt. Als Verwalter wurde bestellt Gaudenz Meuli-
Zinsli, von und in Scharans. Die Unterschrift führen der Präsident oder
der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar; der Verwalter zeichnet einzeln.

Aargau — Argovie — Argovia
Viehhandel usw. — 1940. 22. April. «Bächlcr A. G.», Handel in

Gross- und Kleiuvieh sowie in Pferden, Aktiengesellschaft mit Sitz in
Brugg (S. H. A. B. Nr. 135 vom 13. Juni 1939, Seite 1215). In der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 19. Dezember 1939 würde die
Auflösung und Liquidation der Gesellschaft beschlossen. Als Liquidatoren
wurden der bisherige Verwaltungsratspräsident Heinrich Brandenberger-
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Müller, you Zürich, in Binningen, und das bisherige Verwaltungsratsmitglied
Lydia Bächler-Christeler, vcnT Lenk (Bern), iu Brugg,-bestimmt, welche für
die Bächler A- G. in Liq. Kollektiv-Unterschrift führen. Die Unterschriften,
der beiden Prokuristen Albert Baur und Simon Huck sind erloschen.

•22. April. Die Firma Stahlrohr A. G-, mit Silz in Mergenthal
(S. II. A. B. Kr. 119 vom 24. Mai. 1939, Seite 1073), erteilt Kollektivprokura
au Karl Hubschmied, von Aladiswil, in Murgenthal. Kr zeichnet gemeinsam
mit einem andern Unterschriftsberechtigten.

22. April. In der Firma Society Anonyme Viscose Rheinfdden |Suisse]
(Viscose Aktiengesellschaft Rheinfelden [Schweiz]), mit Sitz in lthein-
fel den (S. 11. A. B. Kr. 303 vom 28. Dezember 1937, Seite 2867), ist das

einzige Mitglied des Vcrwaltungsrates, Carlo Pernsch, infolge Rücktrittes
ausgeschieden; seine Unterschrift wird daher gelöscht. Als Mitglieder des

Vcrwaltungsrates wurden neu gewählt: Dr. Mai Iigli, von .und in Basel;
"Willy Egger, von und in Basel, und Otto Mahrer, von Möhlin, iu
Rheinfelden. Die Genannten führen' Eiuzeluntersehrift.

22. April. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Dampfsehiffgesell-
schaft des Hallwylersees, mit- Sitz in M e i s t e r s c h w a n d e n (S. II. A. B.
Nr. 260 vom 5. November 1936, Seite 2602), ist das Mitglied Albert Schaffner
infolge Todes aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden.

Textilwaren usw. — 22. April. Inhaberin der Firma Frau
A.Baumann, in Aarnu, ist Alice Baiimnnn-Limncher, von ßottenwil, in'
Aarau. Der Ehemann hat gemäss Art. 167 ZGB. die Zustimmung erteilt.
Handel in Textilwaren, Fabrikation und Verkauf von Damenklcidern.
Rathausgasse .Nr. 27.

Elektrische Anlagen usw. — 22. ApriL Ueber den Inhaber
der Firma Schär, elektrische und'Telephonanlagen, mit Sitz in ,0 f t r.i n g e n
(S. IT. A. B. Nr. 224 vom 24. September 1938, Seite 2069), ist durch
Erkenntnis des Bezirksgerichts Zofingen vom 6. April 1940 der Konkurs
eröffnet worden. 1

Tessin — Tessiu — Tieino
Uffieio di Biasca

1940. 24 aprile. Societä Cooperativa Coloni del Boscone, con sede in
Biasca (F. u. s. di c. del 2 giugno 1937, n° 125). La firma sociale del
Dr. Fritz Deppeier e cancellata dal registro per avvenuto decesso. L'ns-
semblea sociale nclla sua riunione del 23 aprile 1940 ha nomiuato in sua
vece Ernesto Pcllanda fu Antonio, da cd in Biasca, ehe vincola colla sua
firma individuale.

Ujficio di Locarno
C o m m e s t i b i 1 i, prestino. — 20 aprile. La ditta individuale

Paolo Quattrini, in M i n u s i o, commestibili, prestino (F. u. s. di c. del
30 gioguo 1934, u° ISO, png. 1813), e cancellata su istanza di parte dei
coerecli del titolare e d'Ufficio su'decisions 2 aprile 1940 del dipartimento
giustizia quale autoritä cantonale di vigilanza sul registro di commereio,
11 tutto per awenuto dccesso del titolare.

Mac eil er ia, salumeria. — 28 aprile. La ditta indivkluale
Giannino Jelmini, in Locarno,' macelleria, salumeria (F. u.'s. di e.
dcll'11 settembre 1929, n° 212, peg. 1852), e cancellata d'nfficio a seguito
del fallinicnto pronunciato dalia locale Prctura cou dccreto 8 aprile 1940
e per cessazione dell' esereizio.

20 aprile. La societä anonima Societä Elettrica Sopracenerina, eon
sede in Locarno con scopo di somminrstrare euergia eleltriea ai comuni,
societä e privnti, ecc. (F. u. s. di c. del ,29 niaggio 1936, n° 124, prig. 1312),
notificä ehe 'Francesco Ferrari e Pacifioio Marconi hanno cessato, il priino
per decesso. il seeonde per dimissioni, d'essere membro del' consiglio d'ani-
ministrazione. L'assemblea generale del 2 aprile 1940 ha eletto 'quali nuov'i
niPnibri: Aleardo Pini, di Giuseppe, da ed m Biasca, e Dino Gobbi, di
Giuseppe, da cd in Qninto. Questi non hauno Ia firma sociale!

Distrcllo di Mcndrisio
Sigari. — 8 aprile. La societä anonima Fabbrica sigari Monopol

S.A., fabhrieazione e vendita di sigari, con sede in Chiasso (F. u. s.
di c.'del 20 giugno 1923, n° 141, png. 1224, e del 14 aprile 1938, u° 88,
pag. 852), notificä ehe' con risolnzione nssembleare 13 marzo 1940, in sosti-
tnzione del dimissionario ainministratore Giuseppe Greco, venne nominnto
Arnnldo Pedroni fn Giuseppe, da ed in Chiasso, giä proeuratore della
societä. Le firme di Giuseppe Greco e di Arnoldo Pedroni, qnale proeuratore,
sono di conseguenza estinte. Notificä inoltre che mediante risoluzione presa
dall' assemblea degli azionisti tenutasi il 31 marzo 1940 ha elevato il sao
eapitale sociale da fr. 40.000 a fr. 50,000 mediante' emissions di altre
10 nzioni nominative da fr. 1000 cinsenna, modificando di conseguenza l'art. 3
clollo statuto nel senso che il eapitale sociale e di fr. 50,000, intieramente
libera to e snddivisc in 50 azioni nominative da fr. 1000 ciascuna.

23 aprile. La Societä Anonima Rcdolfo Pedroni, Manifattura Svizzera
Italiana dei Tabacchi, in Chi as so (F. u. s. di c. del 20 dicembre 1929,
it° 298, pag. 2504. e del 20 ottobre 1931, n° 244, pag. 2240), notificä ehe
mediante risehizione assembleare degli azionisti, tenutasi il 18 aprile 1940,
in sostitnzione del defnnto ainministratore Rodolfo Pedroni, ha nominate
ainministratore Lnigi Pedroni, da ed in Chiasso. Le firme di Rodolfo Pedroni,
quale ainministratore; e di Lnigi Pedronr. qnale proeuratore, sono estinte.

Sigari c tabacchi. — 23 aprile. La ditta individuale Aristide
Bernuzzi, fabbrica di-sigari. e tabacchi, in Bai er na (F. u. s. di c. del
12 maggio 1920, n° 121, pag. 891), e eaneellata ad istanza degli eredi per
decesso del titolare. Attivo e passivo sono assunti dalla nuova ditta «Eredi
fu Aristide Bernuzzi», in Baierna.

Albertina Jurt ved'. fu Aristide Bernuzzi, e figli Giuseppe, Tsmaele e

Aristide, tntti da Baierna, loro domicilio, hanno costituito, a partire dalla
sua. inscrizione nel registro di commereio, una societä in nome collettivo
sotto la denominazione Eredi fu Aristide Bernuzzi, con sede in B a 1 e r n a.
La ditta ha.assnnto Vattivo ed il passivo della ditta individuale «Aristide
Bernuzzi», in Baierna, ora cancellata. La firma sociale spetta unicamente a
Albertina Bernuzzi ved. fu Aristide. Fabbrica di sigari e tabacchi.

•

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle

Tissus etc. — 1940. 23 avril. La "raison sociale Frdderie Haller-
Dubois, ä Bex, tissus, confection, trousseaux) chapelleiie, gros et ddtail
(F. o. s. du c. des 16 juin 1936 et 16 avril 1938), est radiee d'office ensuite
de faillite prononcee le 18 mars 1938 et clöturde le 3 avril 1940.

Cafe. — 23 avril. La raison sociale Louis Rapaz, ä Bex, exploitation
du cafe, de la Gare (F. o. s. du e. du 4 mai 1933), est radide d'office ensuite
de faillite prononcee le 19 mai 1939 et clöturde le 30 octobre 1939.

Bureau de Lausanne

^
Constructions mdeaniques. — 24 avril. Le clief de la

maison H. Kaeser, ä Lausanne, est Henri Kaeser, de Riiti (Zurich),
ä Lausanne, marie sons le regime de la separation de biens avee son dpouse
Cacilia nde Ziegler. Constructions mdeaniques. Chemin de NIalley, Cazard 2.

C a f 6 s t o r r e f i 6 s..— 24 avril. Im raison. L. Perret, ä Lausanne,
vente de cafes torrefies (F. o. s. du c. du.4 decembre 1939), est radice
ensuite de reniise de commerce. L'actif et le passif sout repris par la socidt6
en aom eolleetif «Ferret* et Favez, Cafes Favez», ä Lausanne.

Louis Perret, allie .Zeller, de' Essertines-sur-Yverdon, et Daniel Favez
allie Roth, de Sen'ion (Vaud), les deux ä Lausanne, out constitue sous la
raison sociale Perret et Favez «Cafes Favez», une societe en nom eolleetif
ayciit son siige ä Lausanne et Qui a commence le 1" avril 1940. Elle
a repris l'actif et le passif de la maison L. Perret», ä Lausanne. Vente de
cafes torrdfies. Avenue de Chailly "36.

24 avril. Soeiöle Suisse-Amdrieaine d'Etudes et d'Expansioii Industrielles
(Swiss-Aihericau Industrial Research and Developpment Corporation),
soeiete anonyme ayant- • son siege ä Lausanne. (F. o. s. du c. du Sabril
1940). La signature du directeur Brian-Leonard Hackforth est radiee.

Machines, ete. —,24 avril. Societe Anonyme des Etablissements
Ch. Maillefer, fabrication et vente de toutes machines, etc.. socidtc anonyme
ayant son siege ä Ren ens (F. o. s.. du c. du 10 oelobre 1929). L'asseinblde
generale du 16 mai 1935 a pris aete du deces de l'adininistrnteiir Paul
Robert, dont la signature est radiee, et a designd, en son reniplacemeiit,
conime administrateur, Camille Cueudet, de Ste-Croix, ä Lausanne. Les
administrateurs dejä • inscrits sont: Charles Maillefer et Panl Perret. Charles
Maillefer est toujours ad minist rafeur-delegne, et Paul Perret a ete designe
president. La societe- est engagee par la signature individuelle de l'admi-
nistiateur-delegue Charles Maillefer on par la signature collective des
administrateurs Paul Perret et Camille Cueudet.

Appareils de euisine, ete. — 24 avril. La raison Sterroz,
ä Lausanne, reprdsenfations d'appnreils de euisine et de bnanderie
(F. o. s. du.c. du 16 mars 1932), est radiee ensuite de cessation d'affaires.

24 avril. Par decision du 2 avril 1940, le president du tribunal du
district de Lausanne a prononce la faillite de la Socidte immobilere de Beiles
Roehes, socidte anonyme ayant son siege ä Lausanne (F. o. s. du c. du
23 decembre 1936). La procedure de faillite a ete snspendue faute (l'actif.
Cette raison sociale est radice d'office (article 66. § 2, de l'ordonnance sur
le registre dn commerce)'.

Bureau de Payerne
23 avril. Dans son nssemhlde generale extraordinaire du 13 avril 1940,

la societe anonyme Moulins de Granges S. A., dont le siege est ä Granges-
Mam and (F. o. s. du c. du 5 juin 1936, n° 129, page 1359), a modifie ses
Statuts. La seulc modification interessant les tiers est cclle relative ä la.
formation du conseil d'administration qui sera compose desormais de 1 ä 3
membres. Le capital social de 600,000 fr. est entierement Iib6r6.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sl-Mauriee

1940. 19 avril. Manufactcre de Tabacs et Cigares de Monthey, de
Lavallaz et Cie, Societe anonyme, ä Monthey (F. o. s. du c. du 28 sep-
tembre 1934, page 2688). En nssembiee generale extraordinaire du 4 avril
1940, la societe a modifie ses Statuts pour les adapter au nonve.au droit.
La societe.a pour but l'exploitation d'une manufacture de tabaes et cigares,
et toutes operations industrielles, commcrciales, mobilieres et immobilieres,
en relation avee le but de-la soeiete. Les imblications de la societe anront
lieu par la voie du Bulletiu officiel du canton du Valais, on. dans les

as prescrits par la loi, dans la Fpnille offIcielln Suisse' du commerce. Le
ftpitak social de 408,000 fr. est divisd- en '408 actions de 1000 fr. nominatives

et entierement libercos. Les antms points sonniis ä la publication'sont
iuchangds. Bernard de Lavallaz, qui est toujonrs directeur, a ete nomine
secretaire • du eonseil d'administration. Maurice Delncoste reste president
(In eonseil, et Paul de Courten, membre; il n'est pins adininistratenr-
cldlegud. La societe est engngee par la'signature individuelle de Maurice
Delacoste. Paul de Courten et Bernard de Lavalinz out la signature
collective ä deux.

Gent — Geneve — Ginevra
Chareutcrie. — 1940. 23 avril. Le chef de la maison Jls-E. Jaquier,

ä Geneve, est Jules-Emile Jaquier, de Prahins (Vaud), domicilie ä Geneve.
Exploitation d'une chareuterie. Rue de la Tcrrassiere, 14.

' Importation et exportation de fruits frais et sees, legumes,
etc. — 23 avril. Suivant proces-verbal authentique dc son assemblee generale
extraordinaire du 30 mars 1940, la soeiete Narava Socidte Anonyme,
importations et exportations de fruits, etc., ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du c.
du 11 avril 1940, page 671), a decide: 1° De transformer les 102 actions de
1000 fr. formant son capital social, jusqu'iei nominatives, en actions au por-
leur; 2° D'adopter de nouveaux Statuts adaptes aux nouvclles dispositions
du Code federal des Obligations. Lesfaits antdrienremcnt publics sont modifies

sur les points suivants: Le capital social de 102,Q00 fr. est entierement
libere. II est divise en 102 actions de 1000 fr. cliaeunc, au porteur. Les
publications de la societe sont valablement faiLes dans la Feufllc offieiclle suissc
du commerce. La soeiete est administree par un conseil d'administration
de 1 h 5 membres. II n'est rien change aux pouvoirs antericurement conferds
aux administrateurs et au fonde de pouvoir actucllement en fonctions.

23 avril. Socidtd Immobiliere Angle Rue Baudit et Rue du Cercfe, socidtd
anonyme ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du'c. du 1ermai 1934, page
1149). Adresse actuelle de la societe: Rue de la Croix d'Or, 29 (regie Charles
Lecoultre).

23 avril. Comptoir Cindrnatograpluque S. A., societe anonyme avant
son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 14 octobre 1932, page 2412). Rogor-
Gastou Dubois, du Locle (Neuehätel), ä Geneve, a ete nomme adtninistrateur
de la societe, avee signature individuelle, en remplacement de Louis Dulxiis,
administrateur ddmissionnaire, lequel est nomme directeur et continue ä

engager, en eetle nouvelle quality,.la societe par sa signature individuelle
Locaux: Rue Prevost-Martin 6, en les bureaux de la socidtd.

Achat et vente de monnaies, mddailles, ete. — 23 avril.
Suivant procds-verbal de son assemblee generale du 29 mars 1940, la socidtd
anonyme dile Ars Classica S. A., ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du e.
du 11 fdvricr 1936, page 342), a adopte dc nouveaux slaluts adaptes aux
nouvelles dispositions du Code federal des Obligations. Les faits antdrieure-
ment publics sont modifies sur les points suivants: Le capilal social, entierement

libere, de 150,000fr., est divisd en 300 actions de 500fr. chaeunc, actuel-
lement au porleur. Le eonseil d'administration est compose d'un ou plu-
sieurs membres. L'organe de publicitd est la Feuille offieiclle suissc du
commerce. La socield est valablement engagde par la signature d'un administrateur.

II n'est rien change aux pouvoirs des administrateurs et fonde de pouvoir

actucllement en fonctions.
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Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni
N° 97681. Date de depöt: 8 fcvrier 1940, 18% h.

Standard Steel Spring Company, Coraopolis (Pensylvanie, E. U. d'Amö-
riquc). — Marque de fabriquc et de commerce.

Metaux ferreux ou non ferreux ä surface de protection.

Nr. 97682. Hinterlegungsdatum: 21. März 1940, 18 Uhr.
Otto Keller «Produits Niga», Bolleystrassc 50,- Zürich 6 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Fisch- und Fleischkonserven.

Nr. 97683. Hintcrlcgungsdatum: 26. März 1940, 20 Uhr.
H. Kuny & Cie., Küttigen (Aargau, Schweiz),
Fabrik- und Handelsmarke.

Trägerband für Korsetts, Büstenhalter und Damenwäsche aller Art.

Nr. 97684. Hintcrlcgungsdatum: 9. April 1940, 20 Uhr.
Burger Söhne, Burg (Aargau, Schweiz). — Fabrikmarke.

Tabakfabrikalc aller Art.

.rt,

Nr. 97686. Hinterlcgungsdatum: 5. April 1940, 7 Uhr.
Touring Fahrrad A. G., Vaduz (Liechtenstein).
Fabrik- und Handelsmarke.

Fahrräder und deren Bestandteile.

Nr. 97687. Hinterlegungsdatum: 5. April 1940, 11 Uhr»
Vogt & Cle. Aktiengesellschaft Uhrenfabrik Fortls Grenchen, Linden«
Strasse 45, Grenchen (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Uhren und deren Bestandteile, Uhrbänder, Etuis und Reklame-Artikel alle?
Art.

Nr. 97688. Hinterlcgungsdatum: 5. April 1940, 18 Uhr,
Otto Keller «Produits Niga», Bolleystrassc 50, Zürich 6 (Schweiz.
Fabrik- und Handelsmarke.

Anchovis-Konserven in Olivenöl.

Nr. 97689. Hintcrlcgungsdatum: 5. April 1940, 18 Uhr,
Otto Keller «Produits Niga», Bolleystrasse 50, Zürich 6 (Schweiz).
Handelsmarke.

In Portugal zubereitete Sardinen-Konserven in Olivenöl.

N° 97685. ' Date de depöt: 4 avril 1940, 18% h.
Numa. Jeannln, Fleurler (Suisse). — Marque de fabriquei — (Renouvelle-
ment de la marque n° 46315. Le delai de protection rösultarit du renou-
vellement court depuis le 26 fevricr 1910.)

Montres et leurs parties detaehees.
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Nr. 97690. Hinterlegungsdatum:-6; April 1940, 12% Uhr,
Adolf Obrecht, Baselstrasse 86; Solothurn (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. '

Uhren und Uhrentcile.

PAT MO
Nr. 97691. Hinterlcgungsdatum: 6. April 1940, 12% Ulir.

Adolf Obrcchf, Baselstrasse 86, Solothurn (Schweiz),
Fabrik- und Handelsmarke.

Uhren und Uhrentcile.

WIDEX
Nr. 97692. Hinterlegungsdatum: 10. April 1940, 16% Uhr.

The Musgrave Spinning Company, Limited, Temple Chambers, St. James
Square, Manchester (Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke.
— (Erneuerung der Marke Nr; 46864; Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 10. April 1940 an.)'

Baumwollgarne und Faden.

Nr. 97693. Flintcrlcgungsdatum: 10. April 1940, 16% Uhr.
The Musgrave Spinning Company, Limited, Temple Chambers, St. James
Square, Manchester (Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke.
— (Erneuerung der Marke Nr. 46865. Die Schutzfrist aus der. Erneuerung
läuft vom 10. April 1940 an.')

Baumwollgarne und Faden.

Nr. 97694. Hinterlcgungsdatum: 10. April 1940, 16% Uhr.
The Musgrave Spinning Company, Limited, Temple Chambers, St. James
Square, Manchester (Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke.
— (Erneuerung der Marke Nr. 46866. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 10. April 1940 an.)

Baumwollgarne und Faden, insbesondere Nähbaumwolle auf Spulen oder
Haspeln, Nähbaumwolle nicht auf Spulen oder Haspeln, gefärbte Baumwoll¬

garne.

Nr. 97695. Hintcrlegungsdatum: 10. April 1940, 16% Uhr.
The Musgrave Spinning Company, Limited, Temple Chambers, St.James
Square, Manchester (Grossbritannien).1— Fabrik- und Handelsmarke.
— (Erneuerung der Marke Nr. 46867. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 10. April 1940 an.)

Baumwollgarne und Faden.

Nr. 97696. Hinterlcgungsdatum: 10. April 1940, 19 Uhr,
Dr. Edwin Strickler, chemisches -Laboratorium, Lerehcnbcrgstrasse 41,
Erlenbach (Zürieh, Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung

der-Marke Nr. 47816. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft
vom 10. April 1940 an.)

Chemisch-technische, pharmazeutische und kosmetische Präparate.

Nr. 97697. Hinterlegungsdatum: 10. April 1940,-18 Uhr.
Gaba A. G., St. Johannvorstadt 98, Basel (Sehweiz). — Fabrik- und
Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 46651. Die Schutzfrist
aus der Erneuerung läuft vom 10. April 1940 an.)

Tabletten gegen Husten und Heiserkeit.

Nr. 97698. Hinterlcgungsdatum: 11. April 1940, 11 Uhr.
Einkaufgenossenschaft für einheimische Weine (C. A. V. L), Cooperative
d'aehat de vins indigenes (C. A.V. I.), Alpcncekstrasse 17, Bern (Sehweiz).
Kollektivmarke.

Sämtliehe von der Genossenschaft vermittelte Weine in- und ausländischer
Herkunft.

N° 97699. Date de ddpöt: 12 avril 1940, 19 h.
Guy Motors Limited, Fallings Park, Wolverhampton (Grande-Bretagne).
Marque de fabrique. — (Renouvellement de la marque n° 47251. Le
d61ai de-protection resultant du renouvellement eourt depnis lc 12 avril
1940.)

Vdhicules ä moteurs.

GliyMotors
IIM1TEP

Nr. 97700. " Hinterlegungsdatum: 13. April 1940, 18 Uhr.
Sandoz A. G. (Sandoz S. A.)* (Sandoz Ltd.),' Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

'
• : '

Tier- und Pflanzcnvertilgungsmittel.
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Nr. 97701. Hinterlegungsdatum: 13. April 1940, 14 Uhr.
Paul Wyler & Cie. Wyler Watch, Dufourstrasse 25, Basel (Schweiz).
Fabrik- .und Handelsmarke.

Uhren, Uhrenbestandteile, Uhrcngehänsc, Armbänder, Bijouterien, Uhren¬
gläser.

ACTIVE
SERVICE

Nr. 97702. Hinterlegungsdatum: 14. April 1940, 5 Uhr.
W. Zbinden, Z Sport-Versand, Mythenstrasse 5, Kriens (Luzern, Schweiz).
Handelsmarke.

Wasserdichter Stoff.

wemma
Nr. 97703. Hinterlegungsdatum: 16. April 1940, 14 Uhr.

Aktiengesellschaft Paulanerbräu Salvatorbrauerel und Thomasbräu, München

(Deutsches Reich). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung
der Marke Nr. 46652. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
16. April 1940 an.)

Liederbücher, Zeitungen,Anhänge-Zettel, Postpaket-Adressen,Postkarten mit
und ohne Ansicht, Papier-Puppen, Photographien, Papier-Kopfbedeckungen,
Flaschen-Etiketten, Plakate, Transparente, Blech- und Holzschilder, auch

an Transportwagen, Papier-Blumen, künstliehe Blumen, Cotillon-Artikel,
Musikalien, Schmetterlinge aus Papier, Papierwaren, Musik-Instrumente,
Medaillen aus Pappe oder Metall, Orden aus Pappe oder Metall, Fahnen und
Embleme, Masken und Maskengarderoben, Fässer, Flaschen, Korke, Kapseln
Krüge, Gläser, Krug- und Glasdeckel, Glaswaren, Trinkhörner, Holzkisten
und Holzbretter, Brillen aus farbigem Carton, hergestellt mit bunten Gelatingläsern.,

kleine Laternen, Plüsch-Affen, Salvator-Viklualien, und zwar:
Würste, Radi, Backwaren.

i),aivakci
Löschung — Radiation

Nr. 97488. — Günzburger A. G., Basel (Schweiz). — Am 20. April 1940 auf
Ansuchen der Hintcrlegerin gelöscht.

Andel e, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz. Handel^
anitsbtatt uorqeschi lebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescht'

duns ta Fem lie olficielle smsse du commerce par des lois ou ordonnances

Maag-Zahnräder & -Maschinen Aktiengesellschaft, Zürich

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O. R.

Dritte Veröffentlichung.
Die ordcntlielie Generalversammlung der Aktionäre vom 23. April 1940

bat die Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 3,400,000 auf Fr. 2.040,000
beschlossen.

Ein im Sinne vou Art. 732 0. R. erstatteter besonderer Revisionsbericht

hat als Ergebnis festgestellt, dass trotz der Herabsetzung des
Grundkapitals die Forderungen der Gläubiger voll gedeckt sind. Gläubiger",
die gemäss Art. 733 O. R. für ihre Forderungen Befriedigung oder
Sichersteilling verlangen, werden hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche binnen
zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen Ilandels-
amtsblatt au gerechnet, bei Herrn Notar P. Fischer, Notariat Ziiricli-
Altsladt, anzumelden. (A. A. 92')

Zürich, den 24. April 1940. Der Verwaltungsrat.

Polygraphische Gesellschaft A.-G., Laupen
Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger

gemäss Art. 733 O- R.

Dritte Veröffentlichung.
Die ordentliche Generalversammlung vom 22. April 1940 hat beschlossen,

das bisherige Aktienkapital von Fr. 1,000,000 auf Fr. 700,000 zu reduzieren
durch Rückzahlung in bar eines Betrages von Fr. 150 auf jede Aktie.

Wir geben liievon unsern Gläubigern im Sinne von Art. 733 O. R.
Kenntnis, unter dem Iliuweis darauf, dass sie binnen zwei Monaten, von
der dritten Bekanntmachung an gerechnet, ihre Forderungen zum Zwecke
der Befriedigung oder Sichersteilling bei der Gesellschaft anzumelden
berechtigt sind. *

(A. A.911)
Laupen, den 22. April 1940. Der Verwaltungsrat.

KlitteiEungea - Oomsnicatas - Oomumcazioni
Verfügung des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes

über, die Zuteilung von Benzin, Beuzindestillaten und BenzolfcoMlen-
wasserstoffen für den technisches und gewerblichen Gebrauch für den

Monat Mai 1940
(Vom 25. April 1910.)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 6 des eidgenössischen Volkswirtscliafts-

departements vom 26. Februar 1940 betreffend die Landesversorgung mit
flüssigen Kraft- und Brennstoffen (Rationierung von Benzin, Benzindcstil-
latcn und Bcnzolkohlenwasserstoffen für den technischen und gewerblichen
Gebrauch), verf ü g t:

I. Für den Monat Mai 1940 sind die Lieferanten von Gasolin, Leichtbenzin,

Siedegrenzenbenzin und White - Spirit ermächtigt, ihren bisherigen
Kunden für den technischen und gewerblichen Gebrauch 100 % ihres
durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939

zu liefern. Die Lieferungen können sofort vorgenommen werden.

II. Die Lieferanten von Benzolkohlenwasserstoffen sind ermächtigt,
ihren bisherigen Kunden folgende Mengen für den Monat Mai 1940 zu liefern:

a) Toluol: der chemischen Industrie, sofern Toluol nicht durch
andere Produkte ersetzt werden kann, 100 % des

durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit vom
1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

Für die Lackindustrie können 50 % des durchschnittlichen

Monatsbezuges in der erwähnten Periode
geliefert werden; die restlichen 50 % sind nach
Belieben des Verbrauchers durch Benzol, Xylol oder
Solvent-Naphta zu ersetzen.

b) Benzol: 100 % des durchschnittlichen Monatsbezuges in der
Zeit vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

c) Xylol: 100 % des durchschnittlichen Monatsbezuges in der
Zeit vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

d) Solvent-Naphta: 100 % des durchschnittlichen Monatsbezuges in der
Zelt vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

Die Auslieferung der für den Monat Mai 1940 bewilligten Mengen kann
sofort erfolgen.

III. Bezüglich der allgemeinen Bestimmungen wird auf die Verfügung
Nr. 6 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom 26. Februar
1940 betreffend die Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen
(Rationierung von Benzin, Benzindestiliaten und Benzolkohlenwasserstoffen
für den technischen und gewerblichen Gebrauch) und die Verfügung Nr. 8
des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements betreffend die
Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen (Rationierung von Benzin
für den technischen und gewerblichen Gebrauch vom 10. April 1940)
verwiesen.

IV. Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes ist bereit, die Auffüllung bestehender oder neu zu errichtender

Tankanlagen mit Benzin, Benzindestiliaten sowie Benzolkohlenwasserstoffen

für den technischen und gewerblichen Gebrauch (nicht für
motorische, Heiz- oder Leuchtzwecke) unter bestimmten Voraussetzungen
zu gestatten. Entsprechende Gesuche sind- bei der vorerwähnten Sektion
einzureichen, 97. 26. 4. 40.

WirtschaftsrerMlnngeo
mit Frankreich und Hrnsshritanniea

1: Olitgctcüt.)

1. Nach langen Verhandlungen ist es nunmehr gelungen, mit den Wcst-
mächt'en zu einer Einigung zu gelangen, sodass die .bezüglichen
Vereinbarungen .heute durch den schweizerischen Bundespräsidenten Pilet-Golaz
und den englischen Gesandten Kelly in Bern und durch den schweizerischen
Gesandten in Paris, Minister Stucki, und.den französischen Ministerpräsidenten

Reynaud unterzeichnet werden konnten. Die schwierigen Verhandlungen,

die. beiderseits mit dem Willen zur Verständigung geführt worden
sind, verfolgten namentlich das Ziel, zu einer für beide Vertragspartner
erträglichen Regelung der mit dem Wirtschaftskrieg zusammenhängenden
Fragenkomplexe zu gelangen, um dadurch die Zufuhr der. für die Schweiz
nötigen Importgüter sicherzustellen. Dies ist nicht nur von grosser Wichtigkeit

für die Versorgung des Landes, sondern aucli für die Exporlwirtschaft,
für die es gelungen ist, die unentbehrlichen Voraussetzungen für ihre
Weiterexistenz zu schaffen.

2. Die Sicherung der Warenznfuhr macht eine systematische Ueber-
wachung der Einfuhr bestimmter Waren notwendig. Zu diesem Zwecke
wird eine Reihe von Waren, deren Einfuhr bisher ohne besondere Bewilligung
möglich war, nunmehr ebenfalls einem für die Kontrolle besonders
ausgestalteten Bewilligungsverfahrcn unterstellt- werden. Ferner ist für den
Export schweizerischer Waren zu der schon bisher allgemein vorgeschriebenen

Ausfuhrbewilligung hinzu eine Urspningsbcscheinigung erforderlich.
An die Stelle der privaten Erklärungen-, die bisher von den schweizerischen
Importeuren zuhanden der Bloekadebehörden abgegeben werden mussten,
um die freie Durchfuhr durch die Blockade zu erwirken, tritt nunmehr ein
offizielles schweizerisches Dokument, das • Garantiezeugnis (certificat de
garantic), das die Zentralstelle für die Ueberwacluing der Ein-.und Ausfuhr
bei-der Handclsabteüung des eidgenössischen Volkswirtschaf tsdepartements
denjenigen Firmen erteilt, welche die von der schweizerischen Gesetzgebung
verlangten Voraussetzungen .erfüllen. Das Einzelne hierüber wird durch
eine Verfügung des Volkswirtschaftsdepartements bestimmt, die in diesem
Blatt veröffentlicht wird.

3. Auskunfterleilung: Nähere Auskunft erleilcn auf Wunsch:

a) in Bezug auf die Erteilung von Ein- und Ausfuhrbewilligungen: die
Bewilligungsstellen;

b) in Bezug auf die VcrwendungsveTpfliclitungen und Garantiezeugnissc:
die zuständigen Syndikate oder die Zentralstelle für die Ucberwachung
der Ein- und Ausfuhr;

c) in Bezug auf Ursprungsbesclicinigungen: die schweizerischen Ursprungs-
zeugnisstcllen (Handelskammern) und die Handelsabteilung des cidg.
Volkswirtschaftsdcpartcmcnts;

d) in Bezug auf übrige und allgemeine Fragen der Durchführung der
Ueberwachung: die Zentralstelle für-dic Ueberwacluing der Ein- und
Ausfuhr bei der Handelsabteilung des cidg. Volkswirtschaftsdcpartcmcnts,
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Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr

Das eidgenössische Volksvirtschaftsdepartement hat auf dem Gebiete der
staatlichen Ueberwaehung der Ein- und Ausfuhr neue, zusammenfassende
Vorschriften erlassen. Der "Wortlaut der entsprechenden Verfügung Nr. 6

vom 26. April 1940 ist liiernaeh veröffentlicht.
1. Einfuhrbewilligungen. Zum Zwecke der "Warenüberwaehung auf

autonomer schweizerischer Grundlage ist eine Reihe von Waren, deren
Einfuhr bisher ohne besondere Bewilligung möglich war, unter
Bewilligungszwang gestellt worden, während andere bisher schon
einfuhrbeschränkte Waren ebenfalls in die Kategorie der zu überwachenden
Waren aufgenommen wurden. Der Anhang I zu der vorstehend genannten
Verfügung führt die der Ueberwachung .unterstellten Waren auf, deren
Einfuhr in das schweizerische Zollgebiet nur mit einer besonderen
Bewilligung zulässig ist. Die Einjuhrgesuehe sind bei den im gleichen
Anhang genannten Bewilligungssiellen einzureichen.

Soweit für die Einfuhr anderer, im Anhang I nicht genannter Waren
gemäss besonderen Vorschriften (z. B. gemäss Bundesratsbesehlüssen
Nrn. 1—55 über die Beschränkung der Einfuhr) ebenfalls eine Bewilligung
erforderlieh ist, bleiben jene Vorschriften unberührt. Für diese Waren sind
die Einjuhrgesuehe in bisheriger Weise einzureichen.

Die Verfügung nennt die Voraussetzungen • und Bedingungen, unter
welehen Einfuhrbewilligungen für die im Anhang I genannten Waren erteilt
werden können. Es ist u. a. hier namentlich darauf hinzuweisen, dass
Einfuhrbewilligungen für Wa en, die im Anhang I genannt sind, grundsätzlich'nur
an Syndikatsmitglieder erteilt werden (vergl. Art. 8 der Verfügung Nr. 6).

2. Garantiezeugnisse (Certificats de garantie). An die Stelle der privaten
Erklärungen und Atteste, die bisher von den schweizerischen Importeuren
zuhanden ausländischer Behörden zum Zwecke der Freigabe zurückgehaltener

Waren abgegeben worden sind, tritt in Zukunft ein schweizerisches
staatliches Dokument, nämlich das Garantiezeugnis (Certificat de garantie).
Dieses Garantiezeugnis wird unter den in der Verfügung genannten
Voraussetzungen ausschliesslich durch die bei der Handelsabtcilung des eidg. Volks-
wirtschaftsdepartemcnts errichtete Zentralstelle jür die Ueberwaehung der
Ein- und Ausfuhr ausgestellt. Die Gesuehe um Ausstellung eines solehen
Garantiezeugnisses sind auf vorgeschriebenem amtlichem Formular, welches
nähere Angaben über das Verfahren enthält, einzureichen, und zwar

a) bei der im Anhang I zur Verfügung Nr. 6 des eidg. Volkswirtschafts-
' departements genannten Bewilligungsstelle, sofern gleichzeitig eine
Einfuhrbewilligung erforderlich ist, die auf dem gleichen (kombinierten)
Formular erteilt wird;

b) bei dem gemäss Anhang II zur Verfügung Nr. 6 des eidg. Volkswirt-
scliaftsdepartementes für die betreffende Ware zuständigen
kriegswirtschaftlichen Syndikat, sofern die Einfuhr der Ware ohne besondere
Einfuhrbewilligung zulässig ist.

e) bei der Zentralstelle für die Ueberwaehung der Ein- und Ausfuhr,
falls die in Frage kommende Ware gemäss Anbang II zur Verfügung
Nr. 6 des eidgenössischen Volkswirtseliaftsdepartements keinem
Syndikat zugeteilt ist.

3. Verwendungsverpflichtung. I. Beim Import. EinfuhrbewilligungeÄ
für die im Anhang I zur Verfügung Nr. 6 genannten Waren sowie
Garantiezeugnisse werden, abgesehen von den übrigen Voraussetzungen und
Bedingungen, hur erteilt, wenn der Importeur auf vorgeschriebenem amtliehem
Formular dem gemäss Anhang II zur genannten Verfügung für die in
Betracht fallende Ware zuständigen Syndikat eine;Verwendungsverpflichtung I
(für Importeure) abgegeben hat und wenn diese Verwendungsverpflichtung
vom zuständigen Syndikat bezw. der Zentralstelle für die Ueberwachung
der Ein- und Ausfuhr genehmigt worden ist. Mit diesem Dokument
verpflichtet sich der Importeur in genereller Weise für alle Importe der.unter
diese Verwendungsvcrpfliehtung fallenden' Waren, alle Vorkehrungen zu
treffen, damit die einzelnen Sendungen jcweilen unverzüglich in das
schweizerische Zollgebiet gelangen, und im übrigen.weitere in der abzugebenden
Verwendungsverpfliehtung genannte Bedingungen einzuhalten.

II. Bei der Warenweitergabe im Inland. Im Interesse einer lückenlosen
Warenüberwachung auf autonomer schweizerischer Grundlage müssen
die vom Importeur eingegangenen Verpflichtungen bei der Weitergabe
der in Betracht fallenden Waren im unveränderten • Zustand im
Inland auf den Käufer Überbunden und von diesem übernommen werden.
Aueh • hier ist eine generelle Verwendungsverpflichtung vorgesehen,
die der Abnehmer für alle von ihm zu übernehmenden Waren auf
vorgeschriebenem amtlichem Formular (II), und zwar im Gegensatz zur
Verwendungsverpflichtung der Importeure, direkt seinem Verkäufer gegenüber
abzugeben hat. Dieser hat in jeder Offerte und auf jeder Faktura bei jeder
Weitergabe der Ware in unverändertem Zustand im Inland ausdrücklich
auf diese .von seinem Abnehmer unterzeichnete Verwendungsverpflichtung
hinzuweisen.

III. Beim Verkauf an Delaillislen. Beim Verkauf der Importware im
unveränderten Zustand an Detäillisten ist von diesem eine besondere, vereinfachte

Verwendungsverpflichtung,' und zwar ebenfalls generell für alle Käufe
auf vorgeschriebenem amtliehem Formular (III) dem Verkäufer gegenüber
abzugeben.

4. Adressierung der einzuführenden Sendungen. Die Originaltransportdokumente

der Waren, die ausländische Kontrollen durchlaufen, haben den
endgültigen Empfänger der Ware anzugeben, auch wenn die Sendungen an
einen Transitär, Spediteur oder anderen Vermittler adressiert sind. Gross-
handclsfirmen, die auf eigene Rechnung kaufen, gelten als endgültige'Empfänger.

Order-Konnossemente geben stets zu Schwierigkeiten Anlass und
müssen infolgedessen unterbleiben.

Es ist naeh wie vor untersagt, Sendungen aus dem Ausland an die Adresse
einer eidgenössischen Amtsstelle zu richten, wenn die in Frage kommende
AmLsstelle dazu nicht ausdrücklich ihre Zustimmung gegeben hat.

5. Buchrührung und Unterstellung unter die Kontrolle. Die
Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr erfordert es, dass Firmen, die Waren unter
Verwendungsverpfliehtung einführen oder erwerben oder daraus hergestellte

Erzeugnisse erwerben oder ausführen, über den Eingang sowie über
den Ausgang und die Verwendung dieser Waren nach Menge und Wert genau
Bueli führen müssen, sodass der Nachweis über die Verwendung der Waren
jederzeit geleistet werden kann.

Ebenso haben diese Firmen den Organen der Zentralstelle für die
Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr und des zuständigen Syndikats zur Ausübung
der Kontrolle jederzeit in ihren Geschäftsbetrieb, in die einschlägigen Bücher
und Belege Einsicht zu gewähren und ihnen jede erforderliche Auskunft
zu erteilen.

6. Freigabe der im Ausland zurückgehaltenen Waren. Für die Freigabe
der im Ausland zurückgehaltenen Waren sind unverzüglich die neuen Formalitäten

zu erfüllen. Besondere Auskünfte hierüber erteilen auf Wunsch das
gemäss Anhang II zur Verfügung Nr. 6 des eidg. Volkswirtsehaftsdeparte-
mentes für die Durchführung der Ueberwachung zuständige Syndikat oder
die Zentralstelle für die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr in Bern.

7. Ausfuhrbewilligungen und Ursprungsbescheinigungen. Die Ausfuhr
aller Waren aus dem' sehweizcriselien Zollgebiet ist nach wie vor nur mit
einer besonderen Bewilligung zulässig. Der Anhang zu der Verfügung des
eidg. Volkswirtschaftsdepartements vom 22. September 1939 über .die
Ueberwachung der Ein- und "Ausfuhr (Verzeichnis der allgemeinen
Ausfuhrbewilligungen) sowie die Verfügung des eidg! Volkswirtseliaftsdepartements
vom 8. September 1939 über die Käscausfuhr sind aufgehoben.

Dagegen ist künftig die Ausfuhr von Waren aus dem schweizerischen
Zollgebiet grundsätzlich nur noch möglich, wenn dem Zollamt eine
Ursprungsbescheinigung vorgelegt wird, die den schweizerischen Ursprung der Waren
bescheinigt. Diese Bescheinigungen werden von den zuständigen
schweizerischen Ursprungszeu'gnisstellen (Handelskammern) ausgestellt.

8. Hinsiehtlieh des Inkrafttretens und der Uebergangsbestimmungen
wird auf Art. 23 der Verfügung Nr. 6 des eidg. Volkswirtseliaftsdepartements
verwiesen.

9. Auskunfterteilung. Nähere Auskunft erteilen auf Wunsch:
a) in Bezug auf die Erteilung von Ein- und Ausfuhrbewilligungen: die

Bewilligungsstellen;
b) in Bezug auf Verwcndungsvcrpfliehtungen und Garantiezeugnisse:

die zuständigen Syndikate oder die Zentralstelle für die Ueberwaehung
der Ein- und Ausfuhr;

c) in Bezug auf Ursprungsbescheinigungen: die schweizerischen
Ursprungszeugnisstellen (Handelskammern) und die Handclsabteilung des eidg.
Volkswirtschaftsdepartements;

d) in Bezug auf übrige und allgemeine Fragen der Durchführung der
Ueberwaehung: die Zentralstelle für die Ueberwachung der Ein- und
Ausfuhr bei "der Handelsabteilung'des eidg. Volkswirtseliaftsdepartements!

>

10. Formulare. Die gemäss vorstehenden Ausführungen erforderliehen
Formulare können bei den Bewilligungsstellen, den Syndikaten und den
Handelskammern bezogen werden.

11. Verfügung Nr. 2 des eidg. Volkswirtseliaftsdepartements. Es wird
ausdrücklich darauf aufmerksam gemaeht, dass die Verfügung Nr. 2 des

eidg. Volkswirtseliaftsdepartements vom 2. November 1939 über die
Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr in Kraft bleibt. Es bleibt also den im
schweizerischen Zollgebiet'niedergelassenen Personen und Firmen nacli' wie vor
untersagt, Erklärungen abzugeben, mit denen sie sich verpflichten oder sonst

^irgendwie bereit erklären, sieh einer Kontrolle durch ausländische Stellen
oder deren Beauftragte zu unterziehen.

Wenn trotz des grundsätzlichen Wegfalls der bisher zum Zweeke der
Freigabe zurückgehaltener Waren abgegebenen privateu Erklärungen und
Atteste (undertakings usw.) .in einzelnen Fällen auch weiterhin ähnliehe
Erklärungen von irgendwelcher Seite verlangt und vom Importeur
abgegeben werden sollten, so haben die im schweizerischen Zollgebiet niedergelassenen

Personen und Firmen der Handelsabtcilung des eidg.
Volkswirtschaftsdepartements unverzüglich Abschriften soleher Erklärungen einzu-
seuden. Von den durch die Verfügung Nr. 6 des eidg. Volkswirtschaftsdepartements

vorgeschriebenen Garantiezeugnissen und Verwendungsvcr-
pfliehtungen der Importeure geht ein solches Doppel bereits auf dem
vorgeschriebenen Wege an die Handclsabteilung bzw. an die Zentralstelle für die
Ueberwaehung der Ein- und Ausfuhr.

Verfügnno Nr. 6

des eidgenössischen VoSkswirtschaitsdepartements
über die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr

(Oroanisationsverfflgnng)
(Vom 26. April 1940.)

Das eidgenössische Volkswirlscliaftsdepartemcnt,
gestützt auf den Bundesratsbeschiuss vom 22. September 1939 über die

Ueberwaehung der Ein- und Ausfuhr und auf den Bundesratsbeschiuss vom
22. September 1939 über kriegswirtschaftliche Syndikate, verfügt:

I. Organisation.
Art. 1. Volkswirlschaflsdeparlemeni. Das VolkswirLschaftsdcparLement

ist oberste Verwaltungsbehörde für'die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr.
Art. 2. Ilandelsableilung. Die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr im

Sinne der vorliegenden Verfügung wird der Handelsabteilung übertragen.
Die Handelsabtcilung erlässt die erforderlichen Vorschriften. Fragen

von grundsätzlicher Bedeutung unterbreitet sie der vom
Volkswirtschaftsdepartement'eingesetzten beratenden Kommission zur Ueberwachung derEin-
und Ausfuhr.

Art. 3. Zentralstelle. Die bei der Handelsabteilung errichtete Zentralstelle

für die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr (nachstehend Zentralstelle

genannt) führt die im Sinne dieser Verfügung getroffenen Massnahmen
durch.

Art. 4. Sektion für Ein- und Ausfuhr und andere Bewilligungsslellen.
Die Sektion für Ein- und Ausfuhr sowie die übrigen mit der Erteilung von
Ein- und Ausfuhrbewilligungen betrauten Stellen wirken im Rahmen der
einschlägigen Vorschriften und im Einvernehmen mit der Zentralstelle bei der
Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr mit.

Art. 5. Syndikate. Die kriegswirtschaftlichen Syndikate (nachstehend
Syndikate genannt) werden im Rahmen der einschlägigen Vorschriften durch
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die Zentralstelle zur Durchführung der ihr übertragenen Aufgaben
herangezogen.

Art. 6. Kriegswirlsehaflsämler und ihre Sektionen. Die Kriegswirtschafts-
ämter und ihre Sektionen werden in Fragen, .welche ihren Aufgabenkreis
berühren, zur Begutachtung herangezogen.

II. Ausführungstestimmungen.
Art. 7. Gegenstand der Ueberwachung. Die Ueberwaehung der Wareneinfuhr

und -ausfuhr erstreckt sich auf die Sicherstcllung der Einfuhr der für
die Schweiz bestimmten Waren, deren bestimmungsgcmässe Verwendung und
die Kontrolle der Ausfuhr.

Es ist untersagt, zu bewirken oder zu bewirken zu versuehen, dass eine
Ware, die im Ausland mit Bestimmung Schweiz versandt worden ist, dieser
Bestimmung entzogen wird.

Art. 8. Einfuhrbewilligungen und Garanliezeugnisse. Die Einfuhr der
im Anhang I zu dieser Verfügung.genannten Waren ist nur mit einer besonderen

Bewilligung der dort bezeichneten Stellen zulässig. Soweit für die
Einfuhr anderer Waren gemäss besonderen Vorschriften ebenfalls eine
Bewilligung erforderlich ist, bleiben die bezüglichen Vorschriften unberührt.

Einfuhrbewilligungen für, die im Anhang I genannten Waren, dürfen
nur erteilt werden, wenn gemäss Art. 10 hiernach eine genehmigte
Verwendungsverpflichtung vorliegt und auch alle übrigen vom Volkswirtschafts-
departement oder der Handelsabteilung vorgesehriebenen Voraussetzungen
und Bedingungen für die Erteilung von Einfuhrbewilligungen erfüllt sind.

Sofern für die im Anhang I genannten Waren ein Syndikat gemäss Anhang II
für die Durchführung der Ueberwachung zuständig ist, dürfen Einfuhrbewilligungen

für solche Waren grundsätzlich nur an Firmen erteilt werden, die
dem betreffenden Syndikat angehören. Kommt für eine Firma die Mitgliedschaft

bei mehreren Syndikaten in Betracht, so muss die Firma jedenfalls
dem für ihre Ilauptimportc zuständigen Syndikat angehöien. Ueber die
Mitgliedsehart bei den anderen Syndikaten verständigen sieh die in Betraelit
kommenden Syndikate unter sich und mit der Firma. Kann eine Verständigung

nicht erfolgen, so entscheidet die Handelsabteilung. In besonderen
Fällen kann die Handelsabteilung die Firma von der Beitrittspflicht zu einem
Syndikat befreien. Sie erlässt im übrigen die nötigen Anordnungen; sie kann
auch bestimmen, in welchen Fällen die Syndikate oder andere vom Volks-

• wirtsehaftsdepartement anerkannte Organisationen selbst einfuhrbereehtigt
sind. •

"

Soweit für die Erteilung von Einfuhrbewilligungen die Syndikate
zuständig sind, haben diese, unter Vorbehalt von Abs. 2, 3 und 6 dieses Artikels,
die Bewilligung stets zu erteilen, wenn der Importeur sich den vom Syndikat
mit Zustimmung oder auf Weisung des Volkswirtscliaftsdcpartcmcnts oder
der Handelsabteilung auferlegten Bedingungen unterzieht.

Die Erteilung von Garantiezeugnissen (eertificats de garantie) dureh die
Zentralstelle wird von der Abgabe einer gemäss Art. 10 hiernaeh genehmigten
Verwendungsvcrpflichtung abhängig gemaeht. Sofern für die Einfuhr eine
Bewilligung erforderlich ist, werden Garantiezeugnisse nur verabfolgt, wenn
der Importeur im Einzelfall einfuhrberechtigt ist. Sofern eine Einfuhrbewilligung

nieht crfordcrlielv ist, kann die Handelsabteilung anordnenj unter
welchen Voraussetzungen Garantiezeugnisse nur solehcn Firmen erteilt
werden, die im,Sinne von Abs. 3 hiervor Mitglied eines Syndikates sind.

Sofern der Importeur die Erteilung des Garantiezeugnisses beantragt,
darf die Einfuhrbewilligung, vorausgesetzt dass eine solche erforderlich ist,
grundsätzlich nur ausgehändigt werden,-wenn die Zentralstelle für die
einzuführende Ware ein Garantiezeugnis ausgestellt hat.

Art. 9. Einfuhrbewilligungsslellen als Syndikaie. Die naehgenannten mit
der Erteilung von Einfuhrbewilligungen betrauten Stellen gelten als Syndikate
im Sinne dieser Verfügung:

1

Schweizerische Genossenschaft für Getreide und Futtermittel, Bern;
Schweizerische Zentralstelle für Kohlcneinfuhr, Basel; i

Verband Schweizerischer Sehmierölimporteure, Zürich; ]

Schweizerischer Bierbrauer-Verein, Zürich. j

Art. 10. Verwendungsverpfliehtung der Imporleure: Firmen, welehe
Waren, die im Anhang I genannt sind, oder andere Waren, für die sie die
Erteilung eines Garantiezeugnisses beantragen, einzuführen beabsichtigen,,
haben unter Vorbehalt von Abs. 4 hiernach dem gemäss Anhang II für die1

Durchführung der L'cbenvaehung zuständigen Syndikat eine für alle Importe,
dieser Waren geltende Verwendungsverpflichtung auf amtlichem Formularj
abzugeben. " t

Die Syndikate überprüfen die Vcrwendungsvcrpflichtungcn und'gench-'
migen sie, wenn den mit Zustimmung oder auf Weisung des Volkswirtschafts-
departements oder der Handelsabteilung gestellten Bedingungen entsprochen
ist. Ein ablehnender Entseheid kann binnen 30 Tagen seit der Mitteilung an
die Handelsabteilung weitergezogen werden. Die Besehwerde ist durch
Vermittlung der Zentralstelle einzureichen. Der Entseheid der Handelsabteilung
kann von der Firma binnen 30 Tagen seit der Mitteilung an das Volkswirt-
sehaftsdepartement weitergezogen werden; dieses entscheidet endgültig.

Die Syndikate übermitteln der Zentralstelle und der Firma unverzüglich
ein Doppcl der genehmigten Verwendungsverpfliehtung.

Sofern für die in Betracht fallende Ware gemäss Anhang II kein Syndikat
für die Durchführung der Ueberwachung zuständig ist, übernimmt die
Zentralstelle die in diesem Artikel vorgesehenen Funktionen des Syndikates.
Gegen die Nichtgenehmigung der Verwendungsverpflichtung durch die
Zentralstelle kann von der Firma binnen 30 Tagen seit der Mitteilung beim
Volkswirtsehaftsdepartement Beschwerde erhoben werden; dieses entscheidet
endgültig.

Art. 11. Ueberbindung der Verwendungsverpflichlung. Die unter
Verwendungsverpfliehtung eingeführten Waren dürfen, vorbehaltlich Abs. 2

hiernach, im unveränderten Zustande im Inland nur weitergegeben werden,
wenn der Käufer dem Verkäufer. gegenüber hinsichtlieh der Buchführung,
der Weitergabe, der Wiederausfuhr und der Unterstellung unter die Kontrolle
die gleichen Verpflichtungen übernimmt, die dieser selbst eingegangen ist.

Der Dctaillist hat sich dem Verkäufer gegenüber zu verpflichten, Waren
gemäss Abs. 1 hiervor ausschliesslich direkt im inländischen Detailverkauf
abzugeben.

Die Bestimmungen von Abs. 1 und 2 hiervor gelten sinngemäss für jede
Weitergabe von Waren, gleichgültig aus welchem Rechtsgrund sie erfolgt.

Art. 12. Buchführung der Finnen. Firmen, die Waren unter Verwendungsverpflichtung

einführen oder erwerben, haben über den Eingang sowie über
den Ausgang und die Verwendung dieser Waren naeh Menge und Wert Buch

zu führen. Dabei haben die Importeure insbesondere auch Ursprung und
Herkunft der Waren aufzuführen.

Art. 13. Buchführung und Meldepflieht der Syndikaie. Die Syndikate
führen auf Grund der zollamtlich gelöschten Einfuhrbewilligungen oder der
gelöschten Garantiezeugnisse für jede Importfirma gesondert Buch über die
eingeführten Waren. • •

Sofern Einfuhrbewilligungen nicht durch das gemäss Anhang II für die
Durchführung der Ueberwaehung zuständige Syndikat erteilt wurden, sind
die gelöschten Bewilligungen von der Bewilligungsstelle diesem Syndikat zu
melden. In gleicher Weise meldet die Zentralstelle dem gemäss Anhang II
für die Durchführung der Ueberwaehung zuständigen Syndikat die Löschungen
der Garantiezeugnisse für die im Anhang I nieht genannten Waren, deren Einfuhr

ohne Bewilligung zulässig war.
Sofern für die in Betraeht fallende Ware gemäss Anhang II kein Syndikat

für die Durchführung der Ueberwachung zuständig ist, übernimmt die Zentralstelle

die in diesem Artikel vorgesehenen Funktionen des Syndikates.
Widerhandlungen gegen bundesreehtliche Vorschriften betreffend die

Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr sind durch die Syndikate der Zentralstelle

ohne Verzug zu melden. Dieselbe Meldepflicht besteht für die von den
Syndikaten getroffenen Sanktionen irgendwelcher Art.

Art. 14. Konirollen. Die Zentralstelle kann zur Vornahme von Kontrollen
jederzeit in den Geschäftsbetrieb und in die einschlägigen Büeher und Belege
der Firmen, die der Ueberwachung unterliegende Waren einführen oder
erwerben oder daraus hergestellte Erzeugnisse erwerben oder ausführen,
Einsicht nehmen. Sie kann ferner von diesen Firmen jede erforderliche
Auskunft verlangen.

Die Zentralstelle kann diese Kontrolle durch Syndikate oder Beauftragte
vornehmen lassen. Die den Syndikaten gemäss besonderen Vorschriften
zustehenden Kontrollkompetenzen bleiben unberührt.

Art. 15. Inspektionen und strafrechtliche Untersuchungen., Dureh Inspektionen

versichert sich die Zentralstelle der richtigen Durchführung der den
Syndikaten obliegenden'Uebervachungsaufgaben.

Die Zentralstelle ist jederzeit befugt, eine Untersuchung gemäss Bundes-
ratsbeschluss vom 1. September 1939 betreffend die Einsetzung von
strafrechtlichen Kommissionen des Volkswirtschaftsdepartcmcnts durchzuführen,

Die Zentralstelle kann zu dieser Untersuchung Sachverständige beiziehen.
Art. 16. Ursprungsbeseheinigüngen bei der Ausfuhr. Bei der Ausfuhr aller

Waren aus der Sehweiz ist den Zollämtern eine Ursprungsbeseheinigung
vorzulegen, die den sehweizerisehen Ursprung der Waren bezeugt. Die
Handelsabteilung regelt durch Verfügungen und Weisungen die Erteilung und
Verwendung der genannten Bescheinigungen. Sie kann in einzelnen Fällen oder
für bestimmte Arten von Sendungen Ausnahmen vom Erfordernis der Vorlage
von Ursprungsbescheinigungen bei der Ausfuhr anordnen.

Art. 17. Gebühren. Die Syndikate sowie die andern, mit der Erteilung
von Bewilligungen oder Garantiezeugnissen betrauten Stellen sind ermächtigt,
zur Deckung der aus der Durchführung ihrer Aufgaben erwachsenden Kosten
Gebühren zu erheben.

Die Gebührenansätze sind dem Volkswirtsehaftsdepartement zur
Genehmigung zu unterbreiten. Ueber die Art der Erhebung der Gebühren kann
cjie Handelsabteilung Weisungeil erlassen.

Art. 18. Schweigepflicht. Die mit der Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr

im Sinne dieser Verfügung betrauten Organe und Personen sind
verpflichtet, über die gemachten Feststellungen und Wahrnehmungen Verschwiegenheit

zu. beobaehten. Sie dürfen nur den zuständigen Stellen Auskunft
erteilen.

Widerhandlungen gegen diese Schweigepflicht werden, sofern nicht in
besonderen Erlassen Vorschriften hierüber bestehen, gemäss den
Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 22. September 1939 über die
Ueberwaehung der Ein- und Ausfuhr bestraft.

Art. 19. Widerhandlungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und
die gestützt darauf getroffenen Anordnungen unterliegen den Bestimmungen
des Bundesratsbeschlusses vom 22. September 1939 über die Ueberwaehung
der Ein- und Ausfuhr.

Die Handelsabteilung kann gestützt auf dengleielienBundesratsbcschluss,
unabhängig von einer allfälligen Strafverfolgung, fehlbare Personen oder
Firmen zeitweise oder dauernd von der Erteilung weiterer Bewilligungen und
Garantiezeugnisse aussehliessen.

III. Schlussbestimmungen.
Art. 20. Einfuhr zu erhöhten Zollansätzen. Die in Art. 8, Abs. 1, dieser

Verfügung vorgeschriebene besondere Bewilligung ist in Abänderung der
hiernach bezeichneten Bundesratsbeschlüsse ebenfalls erforderlieh für die
Einfuhr der nachstehend genannten Waren zu erhöhten Zollansätzen:
Tarifnummer Warenbezelehnürifj B lindes ratslicschliisso

Nummer Datum

23a'/24b Obst und Beeren, frisch { | 1932
551 Kleidungsstücke für T>amen und Mädchen,

aus Wolle 1 30.' 1.1932
824, 827 Kabel und Draht dieser Nummern 2 26. II. 1932

ex 834/836 Waren aus Kupfer und Kupferlegierungen die¬
ser Nummern, ausgenommen Armaturen. 2 26.11.1932

861 Waren aus Niekel und Nickellegierungen,
' ' Neusilberwaren ete 2 26. II. 1932

Für diese Einfuhr zu erhöhten Zollansätzcn wird ohne Rücksieht auf die
Kontingente die Bewilligung unter Erhebung einer Kanzleigebühr von
Fr. 1.— stets erteilt, vorbehaltlich der Bestimmungen von Art. 8, Abs. 2, 3
und 6, dieser Verfügung.

Art. 21. Widerruf erleiller Ausfuhrbewilligungen. Die Handelsabteilung
ordnet an, für welche Waren die bereits erteilten Ausfuhrbewilligungen mit
dem Inkrafttreten dieser Verfügung ihre Gültigkeit verlieren.

Art. 22. Aufhebung und Aenderung bisheriger Besliinmungen. Mit dem
Inkrafttreten dieser Verfügung sind.aufgehoben:

a) die Verfügung des eidg. Volkswirtschaftsdepartcmcnts vom 8. September
1939 über die Käseausfuhr;

b) die Verfügung Nr. 3 des 'eidg. Volkswirtschaftsdepartements vom
20. Dezember 1939 über die Ueberwaehung der Ein- und Ausfuhr
(Einfuhrkontrolle über Textilrohstoffe);

c) die Verfügung Nr. 5 des eidg. Volkswirtschaftsdepartements vom 28.
Februar 1940 über die Ueberwaehung der Ein- und Ausfuhr (Einfuhr von
Petroleumsurrogaten).
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Art. 3 der Verfügung des cidg. Volkswirtsehaftsdepartements vom 22.
September 1939 über die Uebcrwaehung der Ein- und Ausfuhr erhält folgende
neue Fassung:

„Die Ausfuhr aller Waren, auf die der Bundesratsbeschluss vom
22. September 1939 über die Uebcnvaehung der Ein- und Ausfuhr
Anwendung findet, und zwar sowohl die direkte Ausfuhr als auch die
Ausfuhr im gebrochenen Transit, ist nur mit einer besonderen
Ausfuhrbewilligung zulässig."

Damit ist der Anhang zu der Verfügung des cidg. Volkswirtsehaftsdepartements
vom 22. September 1939 über die Uebcrwaehung der Ein- und Ausfuhr
(Verzeichnis der allgemeinen Ausfuhrbewilligungen) aufgehoben.

Die gemäss besonderen Anordnungen erteilten allgemeinen Bewilligungen
für die Ausfuhr sind aufgehoben.

Die gemäss besonderen Anordnungen erteilten allgemeinen Bewilligungen
für die Einfuhr der im Anhang I zur vorliegenden Verfügung genannten Waren
sind aufgehoben.

Art. 23. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt, vorbehaltlich der
nachstehenden Bestimmungen, am 27. April 1940 in Kraft.

Die in Art. 8, Abs. 1, vorgeschriebene Einfuhrbewilligung für die im
Anhang I genannten Waren ist, falls eine solehe Bewilligung nicht sehon auf
Grund der bisherigen Vorschriften notwendig ist, erst vom G.Mai 1940 an
crforderlieh.

Für Waren, die im Anhang I genannt sind und wofür sehon auf Grund der
b'sherigcn Vorschriften eine Einfuhrbewilligung notwendig ist, darf diese

Einfuhrbewilligung in Abvciehung von Art. 8, Abs. 2 und 3, ohne Vorlage
der genehmigten Verwendungsverpflichtung und ohne das Erfordernis der
Syndikatsmitgliedsehaft nur mit einer Gültigkeitsdauer bis spätestens 5. Mai
1940 erteilt werden.

Die gemäss Art. 16- bei der Ausfuhr aller Waren aus der Sehweiz
notwendige Ursprungsbescheinigung zuhanden der schweizerischen Zollämter ist
erst vom 6. Mai 1940 an erforderlich.

Anhang I
zn der Verfügung Nr. 6 des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements

vom 26. April 1940" über die Ifeberwachiing der Ein- und Ausfuhr

Verzeichnis der Waren, -deren Einfuhr, im Sinne von Art. 8 der Verfügung,
nur mit einer besondern Bewilligung zulässig ist.

In der 3. Kolonne «Bewilligungsstelle» bedeutet:

Alkohol veru alluug:
Blcrbrnucrvercin:
Chemie-Syndikat:
Cibaria:

Eisen- u. Mctall-Syudiknt:

G. G. F.:

G. G. F. Unterabteilung:

Gesa:

Gesundheitsamt:
Getreideverualtung:
Ilnlska:

Koli lenzcntralslellc:

Landwirtschaft:

0. Z. D. Tabak:
I'ctrola:

Sehruicrölimportcurc:

Sektion E. A.:

S. T. S.:
T. T. S.:
Yclcrlniiramt:

Eidg. Alkoholverwallung, Länggasstrassc 31, Bern.
Schweiz. • Bierbrauer-Verein, Bahnhofplalz 9, Zürich.
Schweiz. Chemie-Syndikat, Theodor-Kochergassc 4, Bern.
Schweiz. Zentralstelle der Lcbcnsinittelimportcurc » Cibaiia »,

Laupenstrasse 19, Bern.
Schweiz. Syndikat der Eisen- und Metallbranche,

Monbijoustrasse 45, Bern.
Schweiz. Genossenschaft für Gclrcide und Futtermittel,

Schwancngasse 2, Bern.
Schweiz. 'Genossenschaft für Getreide und Futtermittel

(Unterabteilung für Speiseöle und. Koclifetle),
Eigerplatz 1, Bern..; -

Gesa; Schweiz. Genossenschaft für Saatgutversorgung, Rüd!-'
gerstrasse 1, Zürich. ••

Eädg. Gesundheitsamt, Bollwerk 27, Bern.
Eidg. Getrcideverwaltunfl, Hallwylslrassc 15, Bern.
Genossenschaft «Habka» (Kriegswirtschaftliches Syndikat für

Häute, Leder, Schuhe und Kautschuk), Neuengasse 39,
Bern.

Schweiz.' Zentralstelle für Kolilenciii'uhr,
Centralbahnstrasse 9, Basel.

Abteilung für Landwirtschaft des eidg. Volkswirtsehafts¬
departements, Effingerstrasse 21, Bern.

Eidg. Oberzolldirektion, Tabaksektion, Bern.
Petrola, Schweiz. Genossenschaft für die Versorgung mit

flüssigen Kraft- und Brennstoffen,
Löwenstrasse 3,'Sihlporte, Zürich.

Verband Schweiz. Sclnnierölimporteure,
Löwenstrasse 1,' Zürich.

Sektion für Ein- und-Ausfuhr des eidg. Volkswirtscliafts-
deparlements, Eigerplatz 1,' Bern.

Schweiz. Toxtil-Syndikat, Bleicherweg 5, Zürich.
Textil-Treuhandstellc, Bleicherweg 5, Zürich.
Eidg. Vetcrinäramt, Effingerstrasse 33, Bern.

Zollt:irif-i\'r.

ex
ex

ex
ex

ex
ex

ex
ex

ex
ex

la
la
lb

2a
2a
2b
3

4
4
5
6
7
8
9

10

11
12
13
14

15
15

16
16
17
22

Warenbezeichnung •

Getreide, Mais, Hülsenfrüchte, nicht gcschrotcn,
nicht geschält:

— Weizen:
nicht denaturiert:

zu Saatzwcckcn
anderer •

— ;— denaturiert
— Roggen:

nicht denaturiert: * '

zu Saatzwecken .-
— anderer •

denaturiert
— Hafer '.

— Gerste:
zu Mahl- und Futtcrzweckcn
zur Hcrftellung von Malz

— Reis in Hülsen oder enthülst
— andere Getreidearten '

— Mais,
— Bohnen
— Erbsen ......."— andere Hülsenfrüchte-
Getreide, Mais, Hülsenfrüchte, in geschrotenen,

geschälten oder gespaltenen Körnern;
Graupe, Griess, Grütze:

— Hafer
— Reis •. •. •. •. •.
— Hartwcizengriess
— andere •

Malz:
— zu Brauereizwecken
— zu industriellen Zwecken
Mehl in Gefässcn aller Art von mehr als 5 kg

Gewicht:
— aus "Weizen, Roggen, Dinkel
— anderes '. '

— aus Reis ;

Teigwaren

Bewillig ungsstellc

GetreideVerwaltung
G. G. F.

do.

Getre'devcrwaltung
G. G. F.

do.
do.

.do.
Bicrbraucrvcreln
G. G. F.

do.
do.
do. •

do.
do.

do.
do.

Getreideverwaltung
G. G. F.

Rierbrauervercin
Sektion E. A.

Getrc idcverwaltung
G. G. F.

do.
do.

Zolltarlf-Xr. Warenbezeichnung Bcwllligiingsstclle •

Obst und geniessbare Beeren:
— frisch:

offen oder in Säcken:
Aepfel, Birnen:

23al • zu Mostzwesken „ Sektion E. A,
23a' zu -andern Zwecken do.
23b andere do.

in anderer Packung: -

24al Aepfel, Birnen do.
24a' Aprikosen - do.
24b andore- do.

— gedörrt oder getrocknet:
nicht ausgesteint:

Pflaumen und Zwetschgen:
25al - in Gefässen aller Art von 50 kg

Gewicht und darüber do.
25a1 in Gefässen aller Art von weniger

als 50 kg Gewicht do.
25b andere do.
26 nicht ausgekernt. do.

ausgesteint, ausgekernt:
27a — — — Aprikosen do.
27b andere do.
28 Dörrobstabfällc do.
30 Früchte und Beeren, eingestampft; trockene

Wacholderbeeren; Enzianwuizeln, sowie im
allgemeinen Tarif nicht anderweit genannte
Kräuter und Wurzeln Alkoholverwaltung

• Südfrüchte: '

38 — Mandeln, mit' oder ohne' Schale Cibaria
— andere Südfrüchte:

39al 7 Oliven, frisch do.
39a' Kapern, frisch; Pinienkernc, geschält do.
39a4 Bauinnüsse und Haselnüsse mit oder

ohne Sohale. •. -. Sektion E. A.
45 Kartoffeln, mit Ausnahme- der unter die-Nr. 45a •

fallenden Alkoliolvcrwaltung
Gewürze aller Art:
— nicht gemahlen;

46a — — Safran s •• •. Cibaria
46b andere do.

— gemahlen:
47a spanischer. Pfeffgf do.
47b andere do.

Salz:
48 — Steinsalz und Lecksteine Chemie-Syndikat
49 — Koch-, Sied- und Seesalz; Salzsolc, Mutter¬

lauge '. '. '. '. '. ". do.
50 — Tafelsalz in Paketen Cibaria

Senf:
51 — in Körnörn. do.
52 — gestossen, gemahlen oder zubereitet, olme

Rücksicht auf'die Verpackungsart do.
53 Hopfen '. Bierbraucrvcrcia

Kaffee:
54 — roh Sektion E. A.

— verarbeitet:
55a koffeinfrei (koffeinarm), nicht gebrannt do.
55b anderer. ' do.

i 56 Kaffeesurrogate aller Art: in trockener Form Cibaria
jllj.i' 57a Zichorienwurzeln, getrocknet do.

I 57b Feigen, getrocknet.oder, leiebt geröstet, zur Fa-
brikation von.Kaffeesurrogaten'.. do. '

Tee:
58 — in Gefässen aller Art von 5 kg Gewicht oder •

i mehr do.
in Gefässen aller Art von weniger als 5 kg
Gewicht *. do.

Kakao und Isakaopräparatc:
— Kakaobohnen c'.o.

— Kakaobutter do.
Sago und Tapioka:

65 — in Gelässcn tiller'Art von mehr als '5" kg
GewlclK do.

66 — in Gefässen aller Art von 5 kg Gewicht und
darunter '. do.

Zucker:
67 — Melasse und Sirup, roh oder gereinigt; Trau¬

benzucker,. Maltose und dergleichen Zucker
in Sirupform do.

68 a — Rohzucker Sektion E. A.
68 b — Kristallzucker, ohne nachträgliche mechani¬

sche .Verarbeitung; Traubenzucker, Maltose
und dcrgleiclien'Ziicker in fester Form, sowie
Kandiszucker do.

69 ' — Stampfzucker; Abfälle von raffiniertem
Zucker. do.

70 — anderer do.

Speiseöle: • •
— in Gefässen aller Art von mehr als 10 kg

Gewicht:
72 Olivenöl .' G. G. F. Unterabteilung
7 3 andere Speiseöle, ausgenommen Araclii-

denöl do.
73a Aracliidcnöl do.

— In Gefässen aller Art von 10 kg Gewicht und
darunter:

74 — — Olivenöl '. do.
75 ' '— — andere Speiseöle do.

Fleisch: ' '

— frisch geschlachtet:
76a Kalbfleisch Vetcrinäramt
76b — — 'Schweinefleisch '. ' do.

— konserviert:
gesalzen, geräuchert;, Speck, gedörrt:

77a — Schinken. ' ' do.
77b anderes do.
77c Gefrierfleisch ' do.
78 anderes als das unter die Nrn. 77 a-c

fallende Fleisch do.
Fleischextrakte, fest oder'flüssig:

79a — in Gefässen aller Art von mehr als 5 kg
Gewicht '. '. ' Cibaria

79b — in Gefässen aller Art von 5 kg Gewicht und
darunter do.

91 Milch, frisch Landwirtschaft
93a Butter, frisch; Tafelbutter, frisch, auch gesalzen. do.
94 Butter, gesotten, gesalzen, ausgenommen ge¬

salzene Tafelbutter do.
95 Schweineschmalz Vetcrinäramt
96 Olcoinargarin; Speisctalg ' G. G. F. Unterabteilung
97a Margarinbuttcr, Kunstbutter und nicht ander¬

weit genannte Buttersurrogate,•Kochfotte do.
97b Kokosbutter do.

59 —

61
62



782 — N° 97 26. IV. 1940

Zolltarif-.N'r. Warenbezeichnung
Käse:
— Weichkäse:

98a Gorgonzola, Stracchino, Fontina, Bel
Paese, Brie, Camembert, Roquefort,
Rahmkäse.

98b anderer,.
— Hartkäse:

99a Grana
anderer;

99bl in Laiben
99b2 SchqcJjtclkps?
99b2 — ßlockkäsc
99c Kräutcrk; sc

Suppen, kondensiert, in fester oder flüssiger
Form; Juliennes in anderer als offener
Verpackung und ähnliche Suppcnartikcl, obne
Rücksicht 'auf die Verpackung:

ex 100a — Gefricreier-ohne Schale- anderswie konser¬
vierte Hier-,

ex 100a — andere Waren dieser Nummer
100b Juliennes, auch fein zcrkle.ncrt, in offener Ver¬

packung
Esswaren fcin'c:
— Fruchtkons'crvcn aller Art, auch in Zucker

oder 'Alkohol, ohne Rücksicht auf die
Verpackung:

101a Schalen von Südfrüchten, in Zucker ein¬
gelegt oder kandiert '. ".

101b andere
125 Alcohol absolutus, Sprit, Spiritus, Weingeist:

In Fässern, fü( jeden .Grad reinen Alkohols.

Pferde:
132a — zum Schlachten
132b — andere
132e Füllen
133 Zirkuspferde, wenn zur Wiederausfuhr bestimmt
131 Maultiere
135 Esel

Ochsen:
— mit Milchzähnen:

13Ga Schlachtvieh
13Gb Nutzvieh
13Gc — ohne Milchzähne

Stiere:
137a — zur Zucht

— zum Schlachten: *

137b mit Milchzähnen'. '
137c ohne Milchzähne

Kühe: '

138a — Schlachtvieh
138b — Nutzvieh.

Rinder, gtschaufelt":
139a — Schlachtvieh
139b — Nutzvieh. '. '. '. '. '. '. '. '.

Jungvieh:
140 — Kälber bis und mit G0 kg Gewicht
141 — Mastkälhcr.übcr 60 kg Gewicht

— anderes:
142a weibliches Jungvieh
142b Jungochscn

Schweine:
143 — ühcr 60 kg Gewicht

— bis und mit 60 kg Gewicht:
144a zum Schlachten
144h andere

ex 149 Blasen. Därme
ex 149 Käsclab, Kälbermagen

Salpeter, ungereinigt:
163a1 — Chilesalpeter
163a2 — anderer
163b Ammoniak, schwefelsaures, und andere niebt

anderweit genannte rohe Ammoniaksalze
165 Knochen, rohes Knochenmehl, Knochenasche;

Kalkäschcr und Knochenschaum
1G9 Aufgeschlossene Düngmittel; Superphosphate;

Kunstdünger,- offen -in-Säcken, Fässern, cte.

Iläutc und Felle':
— roh, gesalzen oder ungesalzen, getrocknet:

172 Iläutc
Felle:

173 Silberfuchsfcllc '.
173 — andere
171 — ohgar, aus' Grübe,'FasS öder Farbe, nass

oder trockin'. '. '. '.
• — gegerbt, zugerichtet: mit Haaren, zu Sattler¬

oder Kürschnerarbeiten:
Silbcrfuchsfellc
andere •

— zusammengenäht, jedoch nicht abgepasst,
für Mantclfutter u.-dgl. •• -.

Leder:
— Bodcnlcdcr aller Art, mit Einschluss von

Kopf- und Bauehlcdcr:
— Kernstücke '

anderes '

— Oberleder:
Kalblcdcr:

178 — naturbraun, gewichst'
179 chroingegerbt, ' narbensehwarz oder

chagrinicrt
180 Schmallcdcr und Rindlcdcr, braun oder

gewichsl ' '. '.
18 1 andere Oberleder ....'.

— Zcnglcder und Riemenleder; Militärleder:
182 schwarz und naturfarbig
183 lackiert und gefärbt
18-1 — im allgemeinen Tarif nicht anderweit genann¬

te Lederarten aller Art
185 — Treibriemen
18G — im allgemeinen Tarif nicht anderweit ge¬

nanntes Abfallcder aller Art; Kunstleder'
187 Vorgearbeitete. Bestandteile von Lederwaren,

Schuhwaren ausgeuommen
Lederwaren, fertige, ausgenommen. Reiscartikel

und solche,, die unter Nummer 189 des
allgemeinen Tarifs fallen:

188a — Taschncrwarcn im Stückgewicht von weniger
als 1 kg

188b — andere

Bcwilliyungsslelle

Sektion E. A.
do.

do.

do.
do.
do.
do.

do.
Cibaria

do.

ex
ex

ex' 175
ex 175

176

ex 231

Sektion E. A.
do.

\

Alkoholvcrwaltung
(Monopol)

ex 236

288

Veterinäramt
do.
do.
do. 341
do. 342
do.

\
>

i

3-13

343a

do.
do.

344
344a

do.
345

Veterinäramt ' 316

do.
*

do.
347

do.
do.

348
349

do.
do.

350
351
352

do.
353

do.
354

do.
1

do. f
ex

355

356

do. ex 357

do.
ex 358

do.
do.

ex 359

Sektion E. A.
ex 35G

do.
do.

ex
ex
ex

357
358
359

do.

do. 3G0

do.
3G1

Ilalska

Sektion E. A.
362

Ilalska
3G3

177a
177b

do.

Sektion E. A.
Ilalska

do.

Sektion E. A.
do.

do.

do.

do.
do.

do.
do.

do.
do.

do.

do.

do.
do.

ZolHarif-Nr.

203
204
205
212
213
214

215
216a

216b1
216b2
217

218
219
225
227

ex 229b

3G4a

3G4b

3G5a

3G5b

3GGa

3GGb

3G7

3G8

3G9

370

39Ga

396b
39Ge

39Gd

Warenbezeichnung
Sämereien:
— Gras- und Kleesaat
— Oelsamen, Oelfrüchte, Walnusskerne
— nicht anderweit genannt
Heu '

Oelkuchen und Oclkucbenmehl; Johannisbrot
Malzkeime, Malztrehcr, Biertreber, Schlempe,

Diffusionssclinitzcl u. dgl.: getrocknet;
Melasscfuttcrmcbl, Fleischfuttermchl

Kleie
Futtermehle, denaturiert
Abfallprodukte der Müllerei zur Viehfütterung:
— Abfälle der Maisslärkefabrikation
— andere
Thorley's Vichmastpulvcr, -C.römöine, Provende

Garraud, Lactina Bowick und ähnliche
Fabrikate zur Viehfütterung

Trauben- und Obsttrcster; Wcinhefc, flüssig
Vegetabilische Abfälle, nicht anderweit genannt
Gerhcrrindc, Gerberlohe
Korkholz, roh oder in Platten '.
Bau- und Nutzholz:
— roh:
— Nussbnuin
— mit der Axt beschlagen:

Nussbaum
— in der Längcnrichtnng gesägt oder gespalten,

auch fertig behauen:
anderes aller Art als Schwellen:

— — — Nussbaum
Lumpen (Hadern) aller Art, mit Ausnahme der

Dünglumpcn- altes Tauwerk und andere
zur Pupicrfahrikation taugliche Abfälle,
Makulatur, etc

Baumwolle:
— roh '

— gebleicht, gefärbt, etc
Kapok:
— roh '

— gereinigt, kardiert
Baumwollabfälle, auch kardiert, nicht in Lagen
Putzfäden, gekämmt
Baumwollwattc:
— gebleicht, chemisch rein
— andere •.
Baumwollgarne:
— roh oder gedämpft:

einfach:
bis und mit Nummer 19
von Nr. 20 bis und mit Nr. 119

'— von Nr. 120 und darüber
einmal gezwirnt, zwei- hder mehrfach:

bis und mit Nr. 19'
von Nr. 20 bis und mit Nr. 119
von Nr. 120 und darüber

—.— einmal gezwirnt, Nr. 40 bis und mit
Nr. 60, fünf-oder sechsfach
einmal gezwirnt, zweifach, gesengt, von
Nr. 60 und darüber
wiederholt gezwirnt, roh

— gebleicht, glaciert,
mercerisiert

— gefärbt, bedruckt .-

— Vigognegarne, un¬
echt

— für den Dclailver-
kauf hergerichtet

— I. Mischgarne aus Baumwolle .mit Wolle
dieser Nummern •

Baumwollgcwcbc:
— glatt oder geköpert:

roh oder crcmiert:
im Gewichte von 12 kg und darüber
per 100 m2

im Gewichte von 6 bis auf 12 kg per
100 m2
im Gewichte von weniger als 6 kg per
100 mJ:

mit weniger als 20 Fäden auf
5 mm im Geviert
mit 20 und mehr Fäden auf 5 mm
im Geviert ;

gebleicht, mercerisiert, imprägniert:
im Gewichte von 6 kg und darüber
per -100 «i» •

im Gewichte von weniger als G ltg per
100*m2 '. '

gefärbt:
1 im Gewichte von G kg und darüber

per 100 m1 '.
im Gewichte von weniger als 6 kg
per ,100 m?

bedruckt:
im Gewichte von 6 kg und darüber
per 100 m2 •

im Gewichte von weniger als 6 kg per
100 m2 '

— buntgewebt:
glatt oder geköpert '

andere
— gemustert; Gewebe, gestreift, kariert, etc.;

Drehcrgcwebc; Drilch; Finettes,
Handtücher, Tischtücher, etc., mit oder ohne
Fransen, nicht abgepasst:

roh ;

andere

Flachs, Hanf, Jute, Ramie, -Manilahanf und
andere ähnliehe Spinnstoffe, sowie deren
Abfälle: roh, geröstet, gebrochen oder
gehechelt, gekämmt, gebleicht, gefärbt, etc.:

— Flachs, Hanf, Ramie, Manilahanf
— Jute
— andere ähnliche Spinnstoffe
— Abfälle aus 'den unter clic Nrn. 39Ga/c fal¬

lenden Spinnstoffen '. '. '.

Bewllligungsstclla

Gesa
G. G. F.
Gesa
G. G. F.

do.

do.
do.
do.

do.
do.

Sektion E. A.
AlkoholVerwaltung
Sektion E. A.
Halska
Sektion E. A.-

do.

do.

do.

do.

S. T. S.
do.

ausgenommen Mischgarne

aus Baumwolle
mit Wolle dieser

Nummern

" do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.

do. /
do.

do.
do.

do.

do.
Sektion E, A.

do.
do.
do.

S. T. S.

do.

do.

do.

do.

do.

do.

do.

do.

do.

T. T. S.

do.

do.

do.

S. T. S.

do.
do.

do.
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Zolltarif-Nr.

397a
397b
39Sa

398b

399a
399b
399c

400

401
402
403
404

105
406
407
408
409
410
411a
411b
412
413
426
432
433
434a
434b
434c
435a
435b

436
437

438a
438b
439

455
456
457
458
459

460'
461

462
463
464

465
466

467
468

469
470

471
472
473

474

475a —

475b
506

516

517

518

521

522
523
525

526
528

551

627
629a

ex 633
ex 634

Warenbezeichnung
Garne aus den unter die Nrn. 390a/c lallenden

Spinnstoffen:
— roh:

einfach:
aus Leinen, Hanf, Ramie:

bis und mit Kr 5 engliseh:
_— aus Hanf .'
•— aus Leinen, Ramie
Leinengarn über Nr. 5 bis und mit
Nr. 24" englisch'; Hanf- ünd'Ra-
micgani über Nr. 5 englisch
Leinengarn von Nr. 25 englisch
und darüber '

aus -Manilahanf, geknüpft
aus Jute '

1 aus den übrigen nnter Nr. 396 ge¬
nannten Spinnstoffen

— gekocht, gelaugt, cremiert, 'gebleicht:
von Nr. 41 und darüber; Leinengarn vou
Nr. 25 bis 40 englisch
andere

— gefärbt, bedruckt
— gezwirnt
— für den Detailverkauf hergerichtet.
Gewebe aus den unter Nr. 396 genannten Spinn

Stoffen:
— roh, auf 5 mm im Geviert enthaltend:

unter 9 Fäden:
— ; aus Jute

andere
von 9 bis und mit 12 Fäden
von 13 bis und mit 20 Fäden
von 21 bis und mit 35 Fäden

— — von mehr als 35 Fäden
— gekocht, gelaugt, cremiert, gebleicht .'.
— imprägniert '

— gefärbt, bedruckt
— buntgewebt
Säcke
Scidencocons '

Seidenraupeneier
Seidcnabfälle; defekte Cocons
Kunstscidenabfälle
Stapelfaser, geschnitten oder ungeschnitten
Kammzug aus Florettscide
Kammzug aus Stapelfasern oder Kunstseiden¬

abfällen
Seide und Florettseide zum Weben:
— roh:
— — ungezwirut:
— Grögc

Florettscide
gezwirnt:

Organsin
Tramc
Florettseide

Wolle:
— roh, gewaschen, gefärbt
— WoHabfälle, Kämmlinge
— Kammzug •

— Kunstwolle '..Wollwatte ". '.

Wollgarne, roh:
— Streichgarn:
— — einfach
— '— mehrfach .'

— Kammgarn:
einfach
mehrfach

Wollgarne, gesengt
Wollgarne, gcblcieht, gefärbt, bedruckt, etc.:
— Streichgarn:

einfach .'
mehrfach

— Kammgarn:
einfach
mehrfach

Wollgarne:
— Alpaka-, Mohair- und Kamelhaargarne
— für den Detailverkauf hergerichtet
Wollgcwcbc, 'roh:
— Strcichgarngewcbe
— Kammgarngcwcbc
— Ausbrennstoffe für die Stickerei
Wollgcwcbc, gebleicht, gefärbt, bedruckt, bunt-

gewebt:
— im Gewichte von mehr als 300 g per m2

— im Gewichte von 300 g und darunter per m2:
— Zanclla und Serge für Fullcrzweckcin der
Breite von 138 bis uud mit 142 cm

andere .'
Mallen, Bodcndcckcn u. dgl. aus den in die

Nrn. 502 und. 503 des allgemeinen Tarifs
.gehörenden Materialien, roh, ohne Verzierungen

Kautschuk und Guttapercha, rein oder gemischt:
— ohne Gewebe-oder Mctallc'mlage:

Blöcke, sog. Flaschen und Negroheads;
sog. Patentplallcn, nicht vulkanisiert;
Abfälle von Kautschuk uud Guttapercha
Bänder, Streifen, Plallcn, Puffer, Form-
artikcl, Sehnürc, Kugeln, Stäbe u. dgl,
Schläuche,' Röhren

— mil Gcwcbet oder Mctallcinlagc:'
—-. — Platten, Ringe, Kugeln, Bänder, Stif¬

fen, clc
Schläuche, P.öhrcn
Treibriemen

Gummierte Tücher für technische Zwecke, Kar-
dcntüchcr, Drucklüchcr für Rouleaux, Iso-
lici-tüchcr'

Gummierte Stoffe für Wagendecken etc.-.
Kautschuk und Guttapercha, aufgetragen auf

Gewebe oder auf andere Stoffe; Untcriags-
sloffe, ein- oder beidseitig gestrichen

Kleidungsstücke für. Damen und Mädchen, aus
Wolle

Kohlen, zubereitete, für elektrische Beleuchtung
Schmirgel, roh
Mika und Fabrikate daraus:
— roh und in Schiefern
— in Tafeln,. Ausschnitten oder Rahmen, ancli

in Ycrbinduug mit Gewchcn, Metall, clc.

Bcwilligungsstell*

S. T. S.
do.

do.

do.
do.

Sektion E. A,

S. T. S.

do.
do.
do.
do.
do.

Sektion E. A.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S. T. S.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.

do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Sektion E, Aj
do.

do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.

do.
do.

T. T. S.
do.
do.

do.

do.
do.

Sektion E. A.

Halska

Sektion E. A,
do.

Halska
Sektion E. A,
Halska

Sektion E, A.
do.

do.

do.
do.

Eisen- u. Metall-Syndikat

Halska

do.

Zolilarif-Nr.
ex 638b

643a
643b
644
645

646a
646b

ex 707
ex 707

708
ex 710b

711

712
713
714a
714b

715

716

717

718a

718b

719
720
721

721a

722

723a

ex 723b
ex 723b
ex 724

ex 724

725

726
727

728
728a
729

730a
730b
731
732

733

734
735
736

737

738
739
740
741

742
743
744
814

815
816

817

818a

818b

818c

819

Warenbezeichnung Bewillig ungsstello
Diamanten für industrielle Zwecke Eisen-u. Metall-Syndikat
Steinkohlen Kohlenzentralstelle
Pctroleumrückslände zu Fcucningszwecken Petrola
Braunkohlen Kohlenzentralstcllo
Koks do.
Brikctte aller Art:
— aus Steinkohlen do.
— andere do.
Eisenerze:
— Pyrit Chemie-Syndikat
— andere Eisen-u. Metall-Syndikat
Abfälle der Eisenbearbeitung do.
Ferrochrom, roh do.
Bruchciscn und Alteisen do.

Eisen, geschmiedet oder warm gewalzt: '

— Rundeisen:
von 120 mm Dicke und darüber do.
von 75 bis auf 120 mm Dicke do.
von 40 bis auf 75 mm Dicke do.-
unter 40 mm Dicke, Walzdraht der
Nr. 715 ausgenommen do.-

— Walzdraht in Ringen: über 5 mm und
unter 13 mm Dicke do;

— Flacheisen, Quadrateisen:
von 100 cm2 Qnerschnittfläche und
darüber ' do;

.— — von 36 bis auf 100 cm8 Querschnittfläche do;
unter 36 em2 Querschnittfläche:

Blöcke und Knüppel über 100 cm
bis. und mit 150 cm Länge do:

— anderes- do:
— Fassoncisen,1 roll, nicht gelocht, nicht ge¬

bogen, mit einer grössten Qucrschnitldimcn-
sion:

von 12 cm und darüber do.-

von 6 bis auf 12 cm do.
von weniger als 6 cm do.-

Eisen jeden Profils, geschmiedet oder warm
gewalzt: durch Beizen oder Glühen
entzundert do;

Eisen, gezogen oder kalt gewalzt:
— roh, auch gegiüht, im Gewichte von:

12 kg und darüber per Lautmeter. do;
weniger als 12 kg per Laufmeter:

Stalildräht zur
' Kratzenfabrikation,

in einer Dicke'von'weniger als 5 mm do. '

— anderes, ausgenommen Eisendraht do.
Eisendraht Sektion E. Ai

— verbleit, verzinnt, verziukt, verkupfert,
vernickelt, poliert, bemalt, etc., ausge-
genommen Eisendraht Eisen-u. Metall-Syndikat

— Eisendraht. .' Sektion E. A.
Eisenblech, "nicht gelocht, nicht gebogen:
— roh, verzinkt,'verbleit:

von 10 mm Dicke und darüber;
Wellrohre, roh ; Eisen-u. Metall-Syndikat

— — von 3 bis auf 10 mm Dicke do.
— verzinnt, verkupfert, vernickelt, bemalt, etc.:

von 3 mm Dicke und darüber do.
— von weniger als 3 mm Dicke:

dekapiert .' do.
Dynamoblcche do.

— — Wellbleche, nicht gelocht, nicht genietet:
roh. verbleit, verzinkt, etc do.
anderes:

roh:
Stahlblech zurWerkzeugfabrikation do.

— anderes do.
verzinnt, verbleit, verzinkt .' do.
verkupfert verniekclt, bemalt,
lackiert, etc do.

Eisenbahnmaterial:
— Eisenbahnschienen und Eisenbahnschwellen:
— •— von 15 kg Gewicht und darüber per

Lauimeter do.
von wcn'gcr als 15 kg Gewicht per
Laufmcter:

— niclit gelocht, nicht .gebogen. do;
— gelocht oder gebogeu do;
— Zahnstangen; Zugstangen; Weichen uud

Kreuzungen; Drehselicibcn, Schiebebühnen;.
transportable Geleise •. do;

— Achsen, Fodcrn, Radbandagen, Räder, Rad-,
steine: roll vorgearbeitet do;

— Fertige Achsen und Räder, Radbandagen,
• Radstcrnc. Zug-, DrahL- und Slossfedcrn;

Radsätze; Untergestelle; Signnlsclicibcn;
Lichtrauniprofile: im Gewicht von:

200 kg und darüber do;
weniger als 200 kg do.

— Laschen und Untcrlagsp.'allcn do.
— Achscngabcln, Brcinswellcn, Klcuiinplatlcn,

Kuppelungen Notkctlcn, Puffer, Zughaken,
schmicdciscnic Purfcrliülscn Schicncnnägcl,
Scliicncnsclu auben, Spurscheiben, Zahn-
stangcnslühie,'etc 1 do;

Röhren aller Art, iin allgemeinen Tarif liieht
anderweit genannt, von weniger als 40 cm
IJclitwcitc:

— roh, geleert, grundiert, auch wenn an den
Enden mit angeschnittenen Gewinden oder
mit Muffen versehen:

nicht genietet 'do;
genietet .' do.

— andere; Flanschen 'zu Röhren do;
Kupfererze, Kupfcvfcilc, Kupferspänc. do.

Kupfer, rein oder legiert:
— in Barren, Blöcken, Platten, Scheiben, etc. do.
— Bruch; altes Glocken- und Kanoiieiimctall do.
— gehämmert, gewalzt, gezogen:

Stangen, Blech, Hartlot « do.
Draht in Ringen:

gewalzt do;

gezogen:
von 6 min Durchmesser und

• darüber ' dO;

von weniger als 6 mm Durchmesser

do;
«— — Röhren do.
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Zolllarif-Xr. AVarcnbczcichnung
Kabel aller Art:

823 — blank, nicbt isoliert
— Kabel aller.Art und Draht:

Adcrisolation mit .Kautschuk,
Guttapercha oder Papier, nicht umsponnen,
nicht umflochten:

824 Kabel .ohne Bleiroautcl .und Eisen¬
armatur;. isolierte Drähte

825 Kabel mit Bleimantel
826 Kabel .mit. Bleimantcl .und Eisen¬

armatur
—— Adcrisolation mit Kautschuk, Gutta¬

percha oder Papier, mit Garn oder Seide
umsponnen oder .umflochten:

827 Kabel ohne Bleimantcl
828 Kabel mit BIcimantel
829 Gewebe und Geflechte aus Kupfer- oder Messing¬

draht
Nieten, Schrauben,. Schwülen, Nägel, Stiften:

830a — Holzschrauben ;
830b — andere

Waren aus Kupfer und Kupfcrlcgicrungcn, im
.allgemeinen Tarif nicht anderweit genannt:

833 — roh, nicht abgedreht
834 — abgedreht, nicht poliert, nicht mattiert
835 — poliert, mattiert
836 — vernickelt, oxydiert, bemalt, gefirnisst
840 BIciglanz, Bleierz, Blciabfall
841 Blei in Barren, Blöcken, Platten; Hartblei,

Lcttcrnmetall
842 Blei in Bruch
843a Blei, gewalzt
843b Blcidraht, Kugeln, Schrot
843c Blei in Blech, Röhren
844 Buchdruckcrlcttcrn, all

Blciwaren, auch in Verbindung mit andern Mate¬
rialien :

846 — roh oder grundiert
847 — andere '.

848 Zink in Barren, Blöcken, Platten oder Bruch;
Zinkfcilc, Zhikspänc. ; .•

Zink, gewalzt, gezogen:
849 — Stangen, Blech, Röhren
849a — Blech, glatt oder wellenförmig gewalzt: roh;

Stangen, gewalzt
850 — Draht

Zinkwaren:
851 — roh oder grundiert .'
852 — poliert, bemalt, gefirnisst, vernickelt, email¬

liert, etc
853 Zinn in Barren, Blöcken, Platten
854 Zinn in Bruch;'Zinnfcilc', Zirinspänc
855 '

Zinn, rein oder legiert, gehämmert, gewalzt,"
Blech, Draht, Röhren

856 Stanniol
Waren aus Zinn oder Zinnlcgierungcn:

857 — roh
— poliert, bemalt, gefirnisst, vernickelt, email¬

liert, etc.:
858a Ricrgldsdcckel mit Anguss
858b Flaschcnkapscln aus Blei, mit Zinn plat¬

tiert, oder aus mit Zinn leg ferlcni Blei,
auch mit eingcprcs'sten' Firmenbezeichnungen

oder dgl.: poliert, bemalt, gefirnisst,

lackiert, etc
858e andere
859 Nickel in Würfeln, Schwamm, gegossenen Bar¬

ren; Nickclbruch, Nickclabfall; Argcntan in
rohen Stücken

860 Nickel, rein oder legiert, gewalzt, gezogen, in
Platten, Stangen, Blech, .Draht, Röhren

861 Waren aus Nickel oder aus Nickellegierungen,
Neusilberwaren, Alfcnld- und Alpakawarcn

Aluminium, rein:
862 — In Masseln, Ingots, gegossenen Platten,

Barren, Bruch
863a — gehämmert, gewalzt, gezogen, in Stangen,

Blech, Röhren, Draht '. •

863b — gestanzt
Aluminiuinlegicrungen:

864 — in Masseln, Ingots, gegossenen Platten,
Barren, Bruch

865a — gehämmert, gewalzt, gezogen, in Stangen,
Blech, Röhren, Draht

865b — gestanzt
Waren aus Aluminium und Aluminiumlcgie-

rungen:
866 — für technische und Konstruktionszwecke
867 — andere aller Art-
869e Platin

Erze, roh, nicht anderweit genannt:
•x 875 — Braunstein und Scliwefclantimon
*x 875 — andere

876 Antimon
877 Quecksilber "

878 Arsenik, gediegener, Kadmium, 'Wismut und
nicht anderweit genannte Metalle, roh

914d Automobile, einschliesslich der Elektromobile,
Chassis für Automobile, im Stückgewichte
von über 1600 kg

Instrumente und Apparate für angewandte
Elektrizität:

— Akkumulatoren und Akkumulatorcnplattcn;
Elemente und Batterien; montierte
Elektroden: ' '

950 in Verbindung mit Kautschuk oder Zel¬
luloid

95 1 andere

Rohstoffe, vegetabilische und animalische, zu
pharmazeutischem Gebrauch, im allgemeinen
Tarif niclft aüderweit genannt:

— ganz, in unverarbeitetem Zustande:
ex 966 Maniokwurzeln .-

ex 966 Kokablätter, indisches Hanfkraut
ex 966 andere

— zerkleinert, oder sonstwie mechanisch ver¬
arbeitet :

ex 967 I\okablätterr iudisches Ilantkraut
ex 967 andere •.

Bewilllgungsslelle

Eisen- u. Metall-Syndikat

Sektion E. A.
Eisen- u. Metall-Syndikat

do.

Sektion E. A.
Eisen- u. Metall-Syndikat

• do.

do.
do.

Sektion E. A.
do.
do.

• do.
Eisen- u. Metall-Syndikat

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.

do.

do.
do.

do.

do.
do.
do.

do.
do.

do.

do.

do.
do.

do.

do.

Sektion E. A.

Eisen- u. Melall-Syndikat

do. -
do.

do.

do.
do.

do.
do.
do

Chemie-Syndikat '

Eisen- u. Metall-Syndikat
do.
do.

do.

Sektion E. A.

do.
do.

G. G. F.
Gesundheitsamt
Chemie-Syndikat

Gesundheitsamt
Ch'cmie-Syndikat

ex 968
ex 968

974a
974b

988

989
990

Zolltnrlf-Xr. Warenbezeichnung
.Produkte pflanzlichen und tierischen Ursprungs,

zu pharmazeutischem Gebrauch und für
Parfümerie, im allgemeinen Tarif nicht
anderweit genannt: Pflanzensäfte,
eingedickt; Balsame; Harze und Gummiharze;
nicht verarbeitete fette Oele; destillierte,
aromatische- Wasser; Produkte tierischen
Ursprungs:

— Rohopium
— andere

'

Organische und anorganische chemisch-phar¬
mazeutische Präparate, im allgemeinen Tarif
nicht anderweit genannt:

— Rizinusöl, farblos, gereinigt
— andere •

Rohstoffe: • •

— Gummi aller Art; Agar-Agar •

— Harze aller Art, für technischen Gebrauch:
feste: • •

Kolophonium.-
Kopalharz, Dammarharz,- Sandarak,
Stocklackf Schellack, Mastix, etc.

weiche:
Peche, unverarbeitet, aller Art; Brai
see: '

Bitumen
andere ' ;

Terpehlln," Galip'ot; dtc".

— Terpentinöl.' .' ..'
Anorganische zubereitete Hilfsstoffe und Fabri-

kate: '

— Bleisuperqxyd.
— Phosphor:

gelber .' /
roter ._

— Kupfervitriol und ^sog. Fungivore^
Organische zubereitete Hilfsstoffe und .Fabri¬

kate :

— Nelken-, Lavendel-, Spick- und Wacholder-
Öl, ätherisches; .Amyläthcr; Fruchtäther;
Kampher; Thymol -

— Gcrbstoffcxbraktc, flüssig und.fest:
1055a Kastanienholzextrakt.
1055b andere

— Glyzerin:
1056a roh '

1056b raffiniert,'nicht destilliert .'

1056c anderes
ex 1059 — Phosgen

Stemkohlcnlccrdcrivate und -Hilfsstoffe zur
Anilinfabrikation:

ex 1065a — Benzin.
ex 1065a — andere.

1065b Benzin und Benzol, zu motorischen-Zwecken
1070 Sprit, Spiritus, Weingeist, denaturiert

Bewilllgungsslello

ex 991

ex 991
992
995

ex 1005

1029
1030
1044

1052

1078

1079a
1079b

1080a

1080b
1081a
1081b
1103

1114

1115
1116
1117
1118

1119

1120
1121

1126
1126a

1127
1127a

1128
1128a
1129
1130
1131a
1131b

1132
1132a
1134

1135

1136

1141a

1141b

Gesundheitsamt
Chemie-Syndikat

do.
do.

1072a Kasein

do.

do.

do.-

Petrola
Chemie-Syndikat

do.
do.

do.

do.
do.'
do.

do.

Ilalska
do."

Chemie-Syndikat
do.
do. -

do.

Petrol a
-Chemie-Syndikat
Petrola
Alkoholvcrwallung

(Monopol)
Sektion E.A.

Stärke aller 'Art:'
— roh, gegen Nachweis'der Verwendung'zu in¬

dustriellen Zwecken: ' ' '
Kartoffel-, Sago-, Tapiokamchl;
Kartoffel-, Sago-, Tapiokastärke
Reisstärke.
Mais-und Weizenstärke, etc..'

— roh, zu andern als industriellen Zwecken:
Kartoffelmehl, Kartoffelstärke,
Reisstärke'

andere' '

— verarbeitet und gebrannt
— Stärkcgunnni, etc
Chemische Färben, trocken, in Stücken oder In

Pu'verform, nicht zubereitet': RuDc; Schwärzen.

Beinschwarz, etc
Lein-und Mrihriöf, gekocht: dünnflüssig
Flüssige Fette und Oele aller Art, zu gewerb¬

lichem Gebrauch, unverarbeitet:
— Pflanzenöle:.

Leinöl
Oliven;öl,.denaturiert; Mandelöl; Olein.
Rizinusöl
im allgemeinen Tarif nicht anderweit
genannte flüssige Fette und Oele

— Ticröle aller Art
Feste Fette zu gewerblichem Gebrauch, unver¬

arbeitet :

— Pflanzenfette aller Art
— tierische Fette aller Art
Mineral-, Teer- und Harzöle: • •

— Petroleum:
anderes als solches der Nr. 1126a
zum Antrieb von Fahrzeugmotoren

— Pctroleuinsurrogate:
— — andere als solche der Nr. 1127a

zum Antrieb von Fahrzeugmbtorcn
— nicht anderweit genannte Mineral- und

Tecrölc aller Art:
andere als solche der Nr. 1128a
zum Antrieb von Fahrzcuginotorcn

— Paraffine und Zercsinc, rein, unverarbeitet
— Vaselin .' '

— Harzöle ;

— Maschinenschmicrölc, unverarbeitet

Chemie-Syndikat
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.

Petrola
do.

do.
do.

do.
do.

Chenve-Syndikat
do.
do.

Schmicrölimporleur«
Oele, Fette und Wachsarten, verarbeitet:
— Maschinen- und Wagcnfcttc aller Art:

andere als Mineralschmicrfctt
Mineralschmicrfctt

— Stearin

— Wachsarbeiten:
Wachslichter, Baumkcrzchen, sowie alle
farbigen oder verzierten Kerzen. '.
Kerzen aller Art, im. allgemeinen Tarif
nicht anderweit genannt

Seifen, gewöhnliche, offen in Kisten, Fässern,
etc.:

— in Blöcken, Platten,- Stangen,- Stollen,
nicht gepresst, nicht geformt: gegen Nachweis

der Verwendung zu industriellen
Zwecken;. Schmierseifen

— andere

Chemie-Syndikat
Schm ierölimp ortcur#
Chemie-Syndikat

do.

do.

do.
do.
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Zolltarif-Nr.
1142

1 T

2 T

3 T
4 T
5 T

6 T

7 T

8 T
9 T

10 T

11 T

12 T

13 T
14 T
15 T

Warenbezeichnung '

Andere Seifen aller Art, parfümiert oder nicht
parfümiert, in Stückcnj ferner in Pulveroder

Teigform; alle mit Drogen, Chemikalien,

etc. versetzten Seifen

Rohtabak;
— ohne Verwendungsverpflichtung
— gegen VerwendungsVerpflichtung:

zur Herstellung von Zigarren:
Kentucky, Virginia dunkel, Rio
Grande
Domingo, Carmen, Blumenau
Java, Brasil:
Havanna, Sumatra .•

zur Herstellung von Pfeifentabak, Kau-,
Rollen- oder Schnupftabak;

alle Sorten, mit Ausnahme der
orientalischen .Tabaksorten

zur Herstellung von Zigaretten und
Zigarettentabak:

Maryland, Burley, Algier, China,
Japan, Korea
Virginia hell
Orientalische Sorten, nicht anderweit
genannt

*

Abfälle der Tabakfabrikation:
•— Tabakrippen, Tabakstcngcl, zur Verarbei¬

tung zu Pfeifentabak, "Kau-, Rollen- oder
Schnupftabak .'

— Tabakabfällc, gegen Verpflichtung zur Ver¬
wendung für die Fabrikation von
Tabakextrakt oder Nikotin:

Tabakrippen, Tabakstcngcl und Aus-
schuss von Tabakblättern ;

• Tabakstaub, Tabaksand, ' KIcinbruch
— andere Tabakabfällc, auch gesiebt:

von Tabakblättern der Tarif-Nrn. 2—8
— — von Tabakblättern der Tarif-Nr. 9.
— Tabakwasser

Bcwillignngsslcllo
Chemie-Syndikat

do.

Ö. Z. D. Tabak

do.
do.
do.
do.

do.

do.
do.

do.

do.

do.
do.

do.
do.
do.

Anhang II
zu der Verfügung Nr. 6 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemenfs

vom 26. April 1940 über die Deherwachung der Ein- und Ausfuhr

Verzeichnis der Waren, die für die Durchführung der Uebenvachung in die
Zuständigkeit der kriegswirtschaftlichen Syndikate fallen.

In der 3. Kolonne «Zuständiges Syndikat» bedeutet:

Bicrbraucrvcrciir. Schweiz. BierbrauerrVerein, Bahnhofplatz 9, Zürich.
Chemie-Syndikat: Schweiz. Chemie-Syndikat, Thcodor-Kochergassc 4,

Bern.
«Cibaria s: • Schweiz. Zentralstelle der Lcbcnsmittclimporlcurc

«Cibaria», Laupcnstrassc 19, Bern.
Eisen- und äIctall-Syndikat: Schweiz. Syndikat der Eisen und Mctallbranclie,

Monbijoustrassc 45, Bern.
G. G. F.: Schweiz. Genossenschaft für Getreide, und Futter-

• - mittel, Schwanengasse 2, Bern.
Gesa: ' Gesa, Schweiz. Genossenschaft für Saalguiver¬

sorgung, Zürich, 'Rüdigerstrasse 1.
Ilalska: Genossenschaft «Halska» (Kriegswirtschaft!. Syn¬

dikat für Häute, Leder, Schuhe und Kauts'Chtik),
• • Ncucngassc ' 39, Bern. •

Kartoffel-Syndikat
(Speisekartoffein): Schweiz. Genossenschaft für die • Einfuhr von

Speisekartoffein, Dr. L. Müller; -Postfach 21,
Basel 18. '

Ivartof el-Syndikat
(Saatkartoffchi): ' Schweiz. Genossenschaft für die Saatkartoffel¬

versorgung, Speichcrgassc 12, Bern.
Kohlenzentralstelle: Schweiz. Zentralstelle für Kolilencinfuhr, Ccntral-

bahnstrassC 9, Basel.
Labstoffe-Syndikat: Genossenschaft : Zentrale für Labstoffes, Gurten¬

gasse 3, Bern.
Papicr-Syudikal: Schweiz. Papier-Syndikat, Bärcnplalz 2,. Bern.
I'etrola: • Pclrola, Schweiz.- Genossenschaft für die Ver¬

sorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen,
Löwenstrasse 3, Sihlporle, Zürich.

Schmieröl-Importeure: Verband Schweiz. Schmicrölimporlcurc, Löwen¬
strasse 1, Zürich.

S. T. S.: Schweiz. Textil Syndikai, Blcichcrweg 5, Zürich
Vieh- und Flelschwaren-Syndiknt: Vieh- und Flciscliwaren-Syndikat, Vichbörsc, Slcin-

Wicsstrassc' 59 ' Zürich.

Für diejenigen Waren, wofür in diesem Anhang II, kein Syndikat,
genannt ist, tibernimmt die Zentralstelle für die Uebcrwachiing der Ein- und
Ausfuhr die bezüglichen Funktionen, des Syndikates..

I'osillons-Nr. Wareugattung .Zuständiges Syndikat
la Weizen nicht denaturiert G. G. F. *_
lb Weizen denaturiert G. G. F.
2a Roggen nicht denaturiert. G. G. F. *
2b Roggen denaturiert G. G. F.
3 Hafer". " do.

ex 4 Gerste zu Mahl-und Fultcrzwcckcn. 1 do.
ex 4 Gerste zur Herstellung von Malz Bierbrauer-Verein

5 Reis, nicht.geschroLcn, nicht geschält G. G. Fi
C/7 Andere Getrcidcarlcn, Mais, .nicht gcschro-

ten, nicht geschält'. '. do.
ex 8/10 Bohnen, Erbsen, andere Hülsenfrüchte zu.

Speisezwecken. «Cibaria»
ex 8/10 Bohnen, Erbsen, andere Hülsenfrüchte zur

Fabrikation G. G. F.
ex 8/10 —' zu andern Zwecken do.

11 Hafer, geschrolen, geschält oder gespalten do.
ex 12 Reis in geschrotcncn,. geschälten oder ge¬

spaltenen Körnern zu Speisezwecken '. .«Cibaria »

12 Reis in geschrotcncn, geschälten oder ge¬
spaltenen Körnern zu Futtcrzwcckcn G. G. F.

14 Andere Getreidearlcn, geschroten, geschält
oder gespalten'. ' ' do.

cx 15 Malz zu Braucrcizwcckcn Bierbrauer-Verein
ex 16 Mehl aus Getreide, Mais, Hülsenfrüchten

mit Ausnahme von Johanniskcrninehl G. G. F. *
ex 16 Johanniskernmehl 'Chemie-Syndikat

1? Mehl aus Reis G. G. F.
ex 16 Mehl mit Ausnahme von Maltose G. G. F. *

*) Die Bestimmungen des Bundesgesetzes vom 7. Juli 1932 über die Getreideversorgung

des Landes und der Vollzichungsverordnung zu diesem Gesetz vom 4. Juli 1933
bleiben vorbehalten.

Fositlons-Nr.
ex 18

20
25a'/27bex

ex 27b
28/29c

33/35
37a/44b
45
45a
46a/47b
48/49
50/52 •

53
54/59

cx 00

cx 60
61/75

76a/c

77a
77b
77c
78/90b

95/97b

100a/100b
101a/101b

ex 102

ex 102
103/103c

106
130/131
132a

136a
137b/c
138a
139a
141
143/144a
145

cx 149
:cx 162
I 163aV163b

167/169
1

,71
172/202

203
204
205/206

209
211a/213

214
215/210b"

cx 220

ex 220
cx 221

222a

224
' "

•

cx 225

cx 225
289/340b

341/391
[ex 392

ex 392
393/487

cx 488
ex 488
cx 489
cx 489

: 490/501
502a/511

516
ex 517

ex 517
518/524

525/528
529
530/570
571a/b
572/577

582/584
ex 585

602/604
605/606

ex 609
cx 620
cx 625/62«

628a/629a
629b

630/632b
633

Warengattung Zuständiges Syndikat
Maltose Chemie-Syndikat
Brot (Futterbrot) : '. G. G. F.
Obst und gcnicssbarc Beeren, gedörrt oder

getrocknet mit Ausnahme von getrockneten

Heidelbeeren «Cibaria»
Heidelbeeren, getrocknet Chemie-Syndikat
DörrobslabfällC, Pflaumenmus, Frucht- und

Beerensäfte : ' «Cibaria »

Weintrauben', getrocknet,' Kaslnülen do.
Südfrüchte, 'Gemüs'c ü. Gemüsekonserven do.
Speisekartoffein ...;'. Spcisckarloffcln-Syndik.
Saalkartoffcln'. Saatkartoffcln-Syndikat
Gewürze allCr Art' « Cibaria »

Steinsalz, Lecksteine, Kochsalz etc. Chemie-Syndikat
Tafclsälz,-Senf «Cibaria»
Hopfen Bierbrauer-Verein
Kaffee, Kaffeesurrogate, Feigen, Tee «Cibaria»
Kakaoschalen do.

Kakao-Oclkuchen und Oelkuchcnmehl G. G. F.
Kakaobohnen, Kakaobutter, Schokolade,

Sago und Tapioka, Zucker einschliessl.
Melasse und Sirup, Honig, Speiseöle «Cibaria »

Fleisch, frisches Vieh- und Fleischwarea-
Syndikat

Schinken do.
Speck etc do.
Gefrierfleisch do.
Andere als unter die Nummern 77a—c

fallende Fleische, Flcischcxtrakte, Wursl-
waren, -Wildbret, Wildbretkonserven,
Geflügel und Gefltigelkonscrven, Eier,
Fische, etc. « Cibaria »

Schweineschmalz, Olcomargarin, Margarin-
buttcr, Kokosbullcr etc do.

Suppen, kondernsiert, Juliennes do.
Fruchtkonserven aller Art do.
Zuckerwaren mit Ausnahme von Baryuln-

sulfal versüsst do.
Baryumsutfat versüsst Chemie-Syndikat
Konserven n. a. g., • Gänsclcbcr, Fleisch-

cxlraktpräparatc, Crcvcttcs, eingemacht «Cibaria »

Presshefe do.
Essig und Essigsäure do.
Pferde zum .Schlachten Vieh- und Fleiscliwarea»

Syndikat
Ochsen zum Schlachten do.
Slieic zum Schlachten do.
Kühe zum Schlachten do.
Rinder zum .Schlachten do.
Mastkälber Uber 60 kg Gewicht do.
Schweine zum Schlachten do.
Schafe do.
Käsclab und Kälbermagen Labstoffc-Syndikat
Tierisches Blut G. G. F
Salpeter, Ammoniak und andere n. a. g.

Ammoniaksalzc Chemie-Syndikat
Kalidünger, Chlorkaliuni, aufgeschlossene

Dilngmiltel do.
Abfälle n. a. g Ilalska'
Häute, Felle, Leder, Lederwaren, Schuhe,

' 'Handschuhe aus Leder ' do.
Gras- und.KIccsäat .". '. ; Gesa
Oelsamcn, Oclfrüchtc, Wahiusskernc G. G F.
Sämereien 11. a. g., Blumenzwiebeln und

Pflanzcnknollen Gesa
Bäume, St'räuchcr etc. ohne Wurzelballcn ' do.
Laub, Torfstreue, Heu, Oclkuchcn,

Johannisbrot etc G. G. F.
Malzkeimc, Malzlrcber etc do.
Kleie, Futtermehl, Abfallprodukte der

Müllerei do.

Feld-, Wald- und Gartengewächse mit
Ausnahme von Horba Absinthii do.

Horba Absinthii. Clicmlc-Syndiknt
Aspenholz Tür Papierfabrikation Papicr-Syndilcat
Nadelholz bis und mit 2 in Länge zur

Papierfabrikation do.
Holzkohlen • Chemie-Syndikat
Gerberrinde, Gerberlohe, mit Ausnahme

von Cortex Quercus Halska
Cortex Quercus Chemie-Syndikat
Faserstoffe, Papier, Pappen etc. und Fabri- f

lcatc daraus Papier-Syndikat
Tcxlilien dieser Nummern S. T. S.

Filzlüchcr aus Baumwolle für
Papierindustrie Papier-Syndikat

Andere Filzlüchcr aus Baumwolle S.'T. S.

Textilien dieser Nummern do.
Filzlüchcr aus Wolle für Papierindustrie '. Papier-Syndikat
Aridere FHztüchcr aus Wolle S. T. S.'

Wollfilze, endlos, nicIiL gewebt, gewalkt ; Papier-Syndikat
Aridere Filzstoffo S. T. S.
Texlilicn dieser Nummern do.
Stroh, sortiertes, Rohr, Seegras, Flccht-

weiden, Besen, Matten, Bodcndcckcn,
Geflechte, Hutstumpen aus Stroh etc. do.

Rohgummi Gummiabfällc cie Ilalska
Bänder Streifen etc. aus Kautschuk mit

Ausnahme von Cohesan; Konz, und
Faktis do.

Cohesan, Konz, und Faktis ....'.. Chemie Syndikat
Schläuche, Röhren, Platten", Treibriernen,

Teppiche etc. aus Kautschuk." .'. Halska
Gummierte Tücher, Stoffe etc. S. T. S.;

N. a. g. Kautschuk und Gultapcrchawaren Ilalska
Konfektionswaren dieser-Nummern S. T. S.-

Pelzwerk '..... Halska
Künstliche Blumen, Schmuckfcdcrn, Bettzeug,

Schirme '. S. T. S.

Schirmbezüge, Wagendecken do.
Quarzsand Chemie-Syndikat
Mühlsteine, Schleifsteine, .Wetzsteine. Eisen-u. Metall-Syndikat
Lilhographicsteinc Papier-Syndikat
Kaolin, Kalkum, Chinaclay do.
Säurckitt 1 Chemie-Syndikat
Kryolith, Magnesiumkarboriat, A-I<ohle,

Talkum (Spcckstein-Magncsiumsilikal),
filtriert, Talk do.

Elektroden und roher Schmirgel Eisen-u. Metall-Syndikat
Karborundum und andere ähnliche künstlich

hergestellte Schleifmittel: roh Chemie-Syndikat
Schmirgel- und Karborundumfabrikate. Eisen-u. Metall-Syndikat
Asbest auch in Flocken etc Ilalska
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Positions-Xr.
ex G3-1

63-1

G38a/b
639
64 0a
643a
C43b
G44/G4Gb

ex 707
ex 707

708/810
814/8G9c

•870/874c

ex 875

ex 875
876/878
879/894a/
898c M 9

ex 898 M 9

899/899a
903

905/924d
925/936i
937/938

ex 939

ex 939
940/965

ex 9GG

ex 9GG

9G7

ex 9G8

9G8a/9G9
970/980

ex 981

ex 981
982/990

ex 991

ex 991
992/1014

ex 1015

ex 1015
101G/104 8a

ex 1048b
ex 1018b

1049/1054

1055a/b
105Ga/1061

ex 10C5a

ex 10G5a
10G5b
10CGa/1071

1072
1072a/1125

112G/1128a
1129,1131a
1131b
1132

1132a
1133,1143b

11 17,1151(1

1152
1155a/b
1157
1158/59b

Warcngaltung Zuständiges Syndikat
Asbest und Mika in Tafeln etc. mit

Ausnahme von Werkstoffen aus Ciban.'t-
Prcsspu ver und Cibanit-Prcsspapicr do.

Werkstoffe aus Cibanit-Prcsspulver und
Cibauit Prcsspapier'fPlaltcn,' 4-Kanlstäbe,
Rundstäbc) Chemie-Syndikat

Edelsteine aber Art n. a. g.,ungcfasst Eisen-u. Metall-Syndikat
Asphalt und Erdharze «Pclrola >

Asphalt in Platten etc Chemie-Syndikat
Steinkohlen Kohlcnzentralslclle
PetrolcumrOckständc « Pctrola >

Kohlen, Koks und Brikcttc. Kohlcnzcntralslelle
E senerze "m't "Ausnahme von Pyrit EIscu-u. Metall-Syndikat
Pyrit Chemie-Syndikat
Esen-Abrällc und Waren dieser Nummern. Eisen u.Metall-Syndikat
Metalle und Fabrikate d:escr Nummern do.
Gold. Si.-bcr und Plalinfab.ikate dieser

Nummern do.
Erze, roh n. a. g. mit Ausnahme von Braunstein

und Schwcfefantimon Eisen-n. Metall-Syndikat
Braunstein und Schwefe antimon Chemie-Syndikat
Antimon, Qnccksilhcr, Arsenik, etc. Eisen- u. Metall-Syndikat

Maschinen und mechanische Geräte dieser
• Nummern-mit Ausnahme von-Metall-

tüehcm -für die Papierfabrikation • do.
Metalltüchcr für die Papierfabrikalion

(Mo'cttczeichcn, Egoutteurc) Papier-Syndikat
Eiserne Konstruktionen Masten etc. .' Eisen-u. Metall-Syndikat
Treibriemen alfer Art, mit Ausnahme solcher

aus I.cder oder Kautschuk S. T. S.
Fahrzeuge '. Eisen- u. Metall-Syndikat
Uhren do!
Astronomische, geodätische, chirurgische

und medizinische Apparate und Instrumente

do.
Orthopädische Instrumente mit Ausnahme

von Solila-Cemcnt '. do.
Sotifa-Ccment Chemie-Syndikat
Instrumente und Apparate dieser Nummern Eisen-u. Metall-Syndikat
Rohstoffe, vegetabilische und animalische

zu pharmazeutischem Gehrauch in
unverarbeitetem Zustande mit Ausnahme
von Maniokwurzeln ; Chemie-Syndikat

Maniokwurz.eln G. G. F.
Rohstoffe,.vegetabilische und animalische

zu pharmazeutischem Gebrauch,
zerkleinert oder sonstwie mechanisch
verarbeitet Chemie-Syndikat

Pflanzcnsäfle etc. mit Ausnahme von
Killern für. Gasmasken (To.

Karamel und ätherische Ce'e do.
Apotheker, Drogcricwaren und Parfnmerfen-

dieser Nummern do.
Pharmazeutisch« Präparate dieser Nummer

mit Ausnahme von KäseFab" in
Pulver- und Tablettcnform Chemie-Syndikat

Käsclah in Pulver- uud Tahlctlcnforui. Labsloffe-Syndikat
Apotheker-, Drogcricwarcn. und Parfü-

merien dieser Nummern Chemie-Syndikat
reche, unverarbeitet .mit Ausnahme von

Bitumen. do.
Bitumen i Petrola »

Chemikalien dieser Nummern für gewerblichen

Gebrauch Chemie-Syndikat
Aectylcn etc. mit Ausnahme von Butau-

und Primagas do.
Butan- und Priinagas « Pctrola »

Chemikalien .dieser Nummern für gewerblichen

Gebrauch Chemie-Syndikat
BIciletra-Ethyt «Petrola >

Andere n. a. g. aargauische Hilfsstoffe
für gewerblichen Gebrauch Chemie-Syndikat

Organische zubereitete Hilfsstoffe uud
Fabrikate dieser Nummern do.

Gerbstoffextrakte Ilalska
Organische zubereitete Hilfsstoffe und

Fabrikale dieser Nummern Chemie-Syndikat
Slcinkohlentecrderi vale mit Ausnahme

von Benzin dieser Nummer do.
Benzin dieser Nummer. «Petrola»
Benzin lind Benzol do.
Clicinikalicn, Farbiyarcn, technische Fette,

Oele und Wachse dieser Nummern Chemie-Syndikat
Käsclabcxtrakt Labstoffe-Syndikat
Cliemikalien, Farbwaren, technische Fette,

Oele und Wachse dieser Nummern Chemie-Syndikat
Petroleum, Rctrolcumsurrogate « Petrola »

Paraffine, Vaseline und Harzöl Cliemte-Syndikat
Maschincnschmieröl, unverarbeitet Schmieröl-Importeure
Maschinen;- und Wagenfette:

andere als. JJincralschmierfctt Chemie-Syndikat
Mincrafsclunierfcll Schmieröl-Importeure
Oele, Feite, Waclise und Seifen dieser

Nummern Chemie-Syndikat
Lampen und fertige Bestandteile von

solchen Eisen-u. Metall-Syndikat
Bciscarlikcl aus I eder Halska
Sehre bkreide, Bici- und Farbstifte Papier-Syndikat
Tiutc alley Art Chemie-Syndikat
Siegellack, Bureaubcdürtnisse etc Papier-Syndikat •

Gebührentarif Nr. 33
über die Erteilung von Einfuhrbewilligungen

(Vom 26. April 1910.)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsilepartement,
gestützt auf Art. 5,' Abs. 5, des Buudcsratsbesclüusses vom 22.

September 1930 über die Veberwachnng der Ein- und Ausfuhr, verfügt:
Art. 1. Wo gemäss Anhang I zu der Verfügung Nr. 6 des eidg. Volks-

wirtsehaftsdepartements vom 26. April 1940 über die Ueberwaehung der
Ein- und Ausfuhr für die Erteilung von Einfuhrbewilligungen die Sektion für
Ein- und Ausfuhr zuständig ist. eihebt sie die im'Anhang zum vorliegenden

'Gcbührcutarif festgesetzten Gebühren.
Wo gemäss Anhang 1 zu. der; vorgenannten Verfügung Nr. 6 die Sektion

für Ein- uud Ausfuhr fiir die Erteilung von Einfuhrbewilligungen
zuständig ist, es sich jedoch um Waren handelt, wofür bereits gemäss früheren
Erlassen eine Einfuhrbewilligung erforderlich ist, werden die im Gebührentarif

Nr. 32 vom 26. .1 tili 1937 über die Erteilung von Einfuhrbewilligungen
festgesetzten Gebühren weiterhin erhoben. - ^

Art. 2. Bei Vorliegen besonderer, wichtiger Gründe kann die'Handelsabteilung

die im Anhang zum vorliegenden Gebührentarif festgesetzten
Gebühren allgemein oder im Einzelfall herabsetzen oder erlassen.

Wenn die Handelsabteilung die Erhebung lediglich einer Kanzlcigebühr
anordnet, so beträgt diese 1 Franken pro Bewilligung.

Wenn Zweifel über die Anwendung eines Gebiihrenansatzes entstehen,
so entscheidet die Handelsabteilung.

Art. 3. Für die Erhebung der Gebühren gelten folgende allgemeine
Bestimmungen:

a) Die Gebühr beträgt' mindestens 1 Franken pro Bewilligung.
b) Für die Verlängerung der Gültigkeitsdauer einer Bewilligung ist nur

eine Kanzleigebühr von 5 % des der unausgenützten Warenmenge
entsprechenden Gebührenbetrages zu erheben; diese Kanzlcigebühr beträgt
aber minde.stens 1 Franken und höchstens 5 Franken pro Bewilligung.

c) Für nachgewicsenermassen nicht oder nicht vollständig verwendete Be¬

willigungen wird auf Gesuch hin, das spätestens innert Monatsfrist
nach Ablauf der Gültigkeitsdauer einzureichen ist, die entrichtete
Gebühr verhältnismässig zurückerstattet, unter Abzug des der-ausge-
nützten Warenmenge entsprechenden Gebührenbetrages sowie einer
Kanzleigebühr von 10 % des zurückzuerstattenden Betrages; diese
Kanzleigebühr beträgt aber mindestens 1 Franke» und höchstens
10 Franken pro Bewilligung. Die Handelsabteilung kann jedoch bei
Vorliegen besonderer, wichtiger Gründe anordnen, class die Gebühr
allgemein oder im Einzelfall nicht zurückerstattet wird.
Art. 4. Gegenüber den Personen und Firmen, welche Gebühren

hinterziehen, insbesondere auch dadurch, dass sie ungerechtfertigterweise die
Herabsetzung oder den Erlass einer Gebühr bewirken^ kann die
Handelsabteilung die Erhebung einer Strafgebühr im doppelten Betrage der hinter-
zogenen Gebühr anordnen-

Art. 5. Die Artikel 2 und 3 des Gebührentarifs Nr. 32 vom 26. Juli
1937 über die Erteilung von Einfuhrbewilligungen sind durch die
Bestimmungen in Art, 2 und 3 hievor ersetzt.

Auf die im Anhang zum Gebührentarif Nr. 32 vom 26. Juli 1937 über
die Erteilung von Einfuhrbewilligungen- erwähnten Tarifmimmern und
Gebührenansätze findet Art. 4 hievor ebenfalls Anwendung.

Art. 6. Dieser Gebührentarif tritt am 27. April 1940 in Kraft.

Anbang
zum Gebührentarif Nr. 33 vom 26. April 1940 Über die

Erteilung von Einfuhrbewilligungen
Tarilniimmer Warenbezeichnung Gebühr per g brutto

28 Dörrohstabfällc ' —.20
39a4 Baumnüsse und Haselnüsse mit oder ohne Schale —.50
55b Kaffee, verarbeitet, anderer' als kofteinfreier 1.—
G8a Rohzucker —.03
99c Kräuterkäse 2.—

Ess-warcn, feine:
101a — Schalen von Südfrüchten, in Zucker eingelegt oder

kandiert —.50
ex 101b — andere, mit Ausnahme von Frucht-Pektin —.50
ex 149 Käsclah, Kälhermagen 1.50

Salpeter, ungereinigt:
(.(163a1 — Chilesalpeter —.10
-,l63aa — anderer —.10

'1C5 Knochen, rohes Knochenmehl, Knoehcnaschc; Kalk¬
äscher und Knochenschaum —.05

Leder:
— Oberleder:

Kalbledcr:
178 naturbraun, gewiebst G.—
180 Schmalleder und Rindledcr, braun oder ge¬

wichst 6.—.
ex 181 andere Oberleder, ausgenommen Rind- und

Rossleder, geschwärzt oder gefärbt 6.—
— Zeuglcder und Ricmenledcr; Mililärlcder:

182 schwarz und naturfarbig 6.—
183 lackiert und gefärbt 6.—
184 — im allgemeinen Tarif nicht anderweit genannte

Lcdcrarlen aller Art G.—
1SC -— im allgemeinen Tarif nicht anderweit genanntes

Abfalleder aller Art; Kunstleder 1.—
187 - Vorgearbeitete Bestandteile von Lederwaren, Schuh¬

waren ausgenommen 4.—
217 Tliorley's Vichmastpulver, Cremeine, Provendc Gar-

raud, Lactina Bowiek und ähnliche Fabrikale zur
Alehfültcnmg 1.—

219 Vegetabilische Abfälle, nicht anderweit genannt —.02
227 Korkholz, roh oder m Platten. —.15
288 Lumpen (Hadern) aller Art, mit Ausnahme der Düng-

iumpen; alles Tauwerk und andere zur Papicr-
fabrikation taugliche Abfälle, Makulatur, etc. —.10

Gewebe aus den unter Nummer 396 genannten
Spinnstoffen :

— roh, auf 5 mm im Geviert enthaltend:
— unter 9-Fäden:

405 aus Jute- -—.50
406 andere 1.50
407 von 9 bis und mit 12 Fäden 1.50
409 von 21 bis und mit 35 Fäden 3.—
41 0 von mehr -als 35 Fäden 10.—
411b — imprägniert 1.50
412 • — gefärbt, bedruckt 5.—
413' — burilgcwebt 1.—

Kautschuk und Guttapercha, rein odcT gemischt:
— olme Gewebe- oder Metallcinlage:

Bänder, Streifen-, Platten, Puffer, Formarlikel,
Schnüre, Kugeln, Stäbe u. dgL:

ex 517 andere als Zelluloid in Platten und Stäben 5.—
518 r Schläuche, Röhren 2.—

— mit Gewebe- oder Melalleiulage:
Schläuche, Röhren:

ex 522 Laufmäntel und Schläuche fiir Fahrräder
und Motorräder S.—

625 Gummierte Tücher für technische Zwecke, Kardcn-
tüclier, Drucktüchcr für Rouleaux, Isoh'ertüclier 2.—

627 Kohlen, zubereitete, für elektrische Beleuchtung 1.50
833 "Waren aus Kupfer und' Kupferlegierungen, im allge¬

meinen Tarif nicht anderweit genannt: roh, niebt
abgedreht 2.^- •

Instrumente und Apparate für angewandte Elcklrizi-
tat:
Akkumulatoren und Akkumuiatorcnpiattcn;
Elemente und Batterien; montierte Elektroden:

950 in Verbindimg mit Kautschuk oder Zelluloid 2.—
ex 951 *-r — andere, ausgenommen Trockenbatterien 2.—

?7. 26. 4. 40.
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Scbweizerisch-deatsches Abkommen fiber den kleinen Grenzverkebr
vom 9. März 1989

(Mitg.) Am 27. März 1940 haben der Schweizerische Gesandte in Berlin
und der Bevollmächtigte des Deutschen Reiches die Ratifikntions-Urkundeu
zum sehweizerisch-deiitschen Abkommen über den kleineu Grenzverkebr
vom 9. März 1939 ausgetauscht

Gemäss Art. 9 wird das Abkommen am 27. April 1940 in Kraft
gesetzt'Mit diesem Tage werden die Bestimmungen des neuen Abkommens
diejenigen der Anlage C zu Art. 12 des schweizerisch-österreichischen
Handelsvertrages vom 6. Januar 1926 ersetzen, welche bis anhin au der
ehemaligen österrcichiseh-schweizcrischcn Grenze zur Anwendung gelangten.

Der Wortlaut des Abkommens ist im Schweizerischen Handelsamtsblatt
Nr. 94 vom 23. April, und in der eidg. Gesetzsammlung, Nr. 16 vom
17. April 1940, veröffentlicht wordeu. • 97. 26.4.40.

Convention entre la Suisse et l'äliemape relative an trafic frontiere,
du 9 mars 1939

(Com.) Le 27 mars 1940, le Ministrc de Suisse ä Berlin a prnqödö,
avec le representant de l'Alleniagne,' ä l'echange des instruments de ratifi- •

cation de la Couvcntion entre la Suisse et l'Alleniagne relative au trafic
frontiere, du 9 mars 1939.

Conformement ä sou article 9, cette convention cntreia en vigueur le
27 avril 1940. A partir de cette date, les dispositions de la nouvelle con-:
vention se substituent aux clauses additionnellcs de l'annexe C, ad art. 12)
de' l'ancien traite de commerce anstro-suisse du 6 janvier 1926, appliquöes.
jusqu'ici ä l'ancienne frontiere anstro-suisse. '

Le texte de cet accord a cte publie dans la Feuille officielle suisse du
commerce n° 94 du 23 avril et dans le Reeucil des lois föderales, n° 16,
du 17 avril 1940. 97. 26.4.40.

Veriögung des eidgenössischen Departements des Innern
betreffend die Abänderung der Verfügung vom 26. September 1938 fiber

die Einfuhr kinematographischer Filme

(Vom 18. April 1940.)

Das eidgenössische Departement des Innern verfügt:
Art. 1. Art. 1 der Verfügung des eidgenössischen Departements des

Innern vom 26. September 1938 über die Einfuhr kinematographischer Filme
wird-aufgehoben.

Art. 2. Art. 5, Abs. 2, Art. 6, Art. 7, Abs. 1, Art. 8, Abs. 3, Art. 13, 15,
16 und 19, Abs. 1,' der vorgenannten Verfügung werden aufgehoben und
durch folgende Bestimmungen ersetzt:

Art. 5, Abs. 2. Jedem Einfuhrgesueh muss eine kläre Inhaltsangabe
des Films beigelegt werden. Das Sekretariat der Filmkammer ist befugt,
vom Gesuchsteller ferner die Vorlage eines Ursprungszeugnisses und
nötigenfalls weitere zusätzliche Angaben zu verlangen.

Art. 6. LIandelt.es sich um die Einfuhr von Filmen, Fassungen von
Filmen (Art. 5, Abs. 1) oder Filmkopien, die in Ländern hergestellt oder
bearbeitet worden sind, welche mit der Schweiz in clearinggebundenem
Zahlungsverkehr stehen, so sind die Gesuche dem Sekretariat der
Filmkammer in dreifacher Ausfertigung auf dem für diese Fälle bestimmten
Spezialformular einzureichen.

Art. 7, Abs. 1. Für die Einfuhr bewilligungspflichtiger Filme sind
die nachstehend genannten Zollämter geöffnet:

Zürich: Baiin, Post; Dübendorf: Flugplatz; Bern: Bahn, Post;
Luzern: Post; Basel: Bahn, Post, Flugplatz; Lugano: Balm, Post;
Lausanne: Bahn, Post; Genf: Balm, Post, Flugplatz.

Art. 8, Abs. 3. In den in Art. 6 genannten Fällen übermittelt das
Sekretariat der Filmkammer ein Exemplar der Bewilligung mit der
Bemerkung, dass die Einfuhr tatsächlich stattgefunden hat, und gegebenenfalls

unter Beifügung des Ursprungszeugnisses der Schweizerischen
Verrechnungsslelle in" Zürich zur Kenntnisnahme.

Art. 13. Für die Erteilung der Einfuhrbewilligungen wird eine Gebühr
von Fr. 5.50 per kg netto erhoben. Als Nettogewicht gilt das Gewicht des
Filmstreifens samt Spule bzw. Spulenkern, erster Papierumhühung und
passender Blech- oder Kartonschachtel.

Die Gebühr wird bei der Aushändigung der Bewilligung erhoben; bei
Zustellung der Bewilligung durch die Post erfolgt die Erhebung dureh
Nachnahme.

Nacherhebung und Zurückerstattung von Gebühren auf Grund
allfälliger zol amtlich festgestellter Gewichtsdifferenzen erfolgen in der
Regel vierteljährlich.

Art. 15. In den nachstehend genannten Fällen wird lediglich eine
Schreibgebühr von Fr. 1 bis Fr. 5 pro Bewilligung erhoben.

a) Einfuhr von Schweizerfilmen und Filmen schweizerischer Produktion,

wobei für die Bestimmung dieser Begriffe die von der
Filmkammer aufgestellten Definitionen massgebend sind;

b) Einfuhr von Filmen ausländischen Ursprungs) die nach dem 12. Ok-
'tober 1938 in die Schweiz eingeführt, in der Folge jedoch aus

zwingenden Gründen, wie zum Zwecke der Regeneration, der Neuvertonung

usw., wieder ins Ausland ausgeführt worden sind, sofern die
Wiedereinfuhr in die Schweiz binnen drei Monaten erfolgt;

c) Verlängerung der Gültigkeitsdauer einer Bewilligung (Art. 11,
Abs. 2);

d) Neuausstellung einer verlorengegangenen Bewilligung (Art. 12).

In den sub lit. a und b genannten Fällen sind die vom Sekretariat der
Filmkammer jeweilen angeforderten Belege, wie Doppel der
Ausfuhrdeklaration, Kopie der Faktura für die im Ausland ausgeführte Arbeit
usw., beizubringen. Die Wiedercinführgesuche gemäss lit. b sind auf dem
dafür bestimmten Formular in doppelter bzw. dreifacher Ausfertigung
einzureichen.

Vorbehalten bleiben die Spezialbestimmungen .für Filme erzieherischen

Charakters gemäss Art, 17.

Art. 16. Auf Gesuch hin wird die entrichtete Einfuhrgebühr unter
Abzug einer Sclireibgebühr von Fr. 1 bis Fr. 5 pro Bewilligung
zurückerstattet :

a) für Filme, die lediglich zum Zwecke derVorführung vor Filmverlcihern
oder ähnlichen Interessenten eingeführt und binnen zwei Wochen
nach der Einfuhr wieder ausgeführt werden, ohne dass Vorfül -
rungen zu einem andern als dem genannten Zwecke stattgefunden
haben;

b) für Bewilligungen, die bei Ablauf der Gültigkeilsdauer nicht oder
nicht vollständig bentitzt sind, wobei im Falle unvollständiger
Benützung eine verhältnismässige Rückerstattung der Gebühr
stattfindet.

In den sub lit. a genannten Fällen sind die vom Sekretariat der
Filmkammer jeweilen angeforderten Belege (Doppel der Ausfuhrdeklaration
usw.) beizubringen.

Abgesehen von den sub lit. a und b genannten Fällen kann die
Einfuhrgebühr beim Vorliegen besonderer Umstände, die die Belastung durch
die Gebühr als Härte erscheinen lassen, nach erfolgter Wiederausfuhr der
Filme ganz oder teilweise zurückerstattet werden. Die besonderen
Umstände sind durch entsprechende Belege, die Wiederausfuhr durch Vorlage
eines Doppels der Ausfuhrdeklaration nachzuweisen.

Gesuche um Rückerstattung der. Gebühr sind innerhalb vierzehn
Tagen nach erfolgter Ausfuhr der Filme bzw. nach Ablauf der Gültigkeitsdauer

der Einfuhrbewilligung einzureichen.

Art. 19, Abs. 1. Die Formulare für die Einfuhrgsgcsuchc können
beim Sekretariat der Filmkammer und bei den kantonalen
Handelskammern, die Anmeldescheine für Wochenschaufilme nur beim Sekretariat

der Filmkammer bezogen werden.

Art. 3. Art. 17 der vorgenannten Verfügung wird durch einen zweiten
Absatz folgenden Wortlauts ergänzt:

Art. 17, Abs. 2. Sind bei Unterrichtsfilmen und Filmen erzieherischen
Charakters die in Abs. 1 erwähnten Voraussetzungen nicht gegeben, so

kann trotzdem auf die Erhebung der Einfuhrgebühr ganz oder teilweise
verzichtet werden, sofern ein solcher Verzicht mit Rücksicht auf den
Bildungsgehalt und den Verwendungszweck des Films als gerechtfertigt
erscheint. Das Vorhandensein dieser Voraussetzungen ist auf Verlangen des

Sekretariats der Filmkammer durch entsprechende Belege nachzuweisen.

Art. 4. Diese Verfügung tritt ami. Mai 1940 in Kraft. 97.26,4,40.

Ordonnance da ddpartement föderal
de Fintdrlenr modifiaut ceile da 26 septembre 1938 snr l'importation

de films cindmatographiques
I (Du 18 avril 1940.)
I •

Le departement föderal de l'intörieur arrete:
Article premier. L'article 1er de l'ordonnance du departement föderal

de l'intörieur du 26 septembre 1938 concernant Timportatiou de films cinü-
matographiques est abroge.

f Art. 2. Les articles 5, 2e alinöa, 6, 7, 1er alinea, 8, 3e alinöa, 13, 15, 16

•et 19, 1er alinöa, de l'ordonnance pröcilöe sont abrogös et rcmplacös par les
•dispositions suivantes:

Art, 5, 2e al. Toute demande d'importation doit elre accompagnöe
d'un exposö döcrivant clairement le contenu du film. Le secretariat
de la chambre du cinöma a en outre le droit d'exiger que le requevant
lui remette un certificat d'origine et, au besoin, des indications complö-
mentaires.

Art. 6. S'il s'agit de l'importation de films, versions de films (art. 5,
1er al.) ou copies de füms ayant ötö cröös ou travaillös dans des pays
avec lesquels la Suisse ä conclu des accords de clearing, la demande
doit etre adressöe au secrötariat de la chambre du cinöma cn trois exem-
plaires, au moyen des formules ötablies ä cet effet,

Art. 7, 1er al. Les films dont l'importation est subordonnee ä un
permis doivent ölre aeheminös sur Tun des bureaux de douane ci-apres:

Zurieh: gare, poste; Dübendorf: aörodrome; Berne: gare, poste;
Lueerne: poste; Bäle: gare, poste, aörodrome; Lugano: gare, poste;
Lausanne: gare, poste; Geneve: gare, poste, aörqdrome.

Art. 8, 3° al. Dans les cas prövus ä l'article 6, le secrölarial de la
ehambre du cinöma transmet un exemplaire du permis ä l'office suisse
de compensation ä Zürich, pour son information, en indiquanl que
l'importation a effectivemcnl eü lieu; il y joint, le cas öcheant, le cerli-
fieat d'origine.

Art. 13. II est perqu, pour la delivranee d'un permis d'importation,
une taxe de 5 fr. 50 par kilo, poids net. Est considerö comme poids net:
le poids de la pellicule, de la bobine (ou du moyeu), du premier papier
d'emballage et d'une boite appropriöe en fer-blanc ou en carton.

La taxe est perque lors de la remise du permis; si cclui-ci est cnvoyö
par la poste, elle est prise en remboursement.

Les taxes correspondant aux differences dc poids cvcntuellcment
eonslatöes par la douane sont perques aprös colip ou rcmboursöes, suivant
un döcompte qui, en regle genörale, est fait trimestriellcment.

Art. 15. Dans les cas suivants, il est seulement perqu un emolument
de chaneellerie de 1 ä 5 francs par autorisation:
a) Importation de films eonsideres comme des films suisscs ou de pro¬

duction suisse, d'aprös les definitions adoptöcs par la chambre du
einöma;

b) Reimportation de films de provenance ötrangöre qui, dejä importes
aprös le 12 octobrc 1938, ont dü ötre röexpediös ä l'ötrangcr pour
une raison impöricuse telle que la nöcessitö d'une regeneration, d'une
re-sonorisation, etc., ä condition que cette röimportation se fasse
dans le dölai de trois mois;

c) Prolongation de la duröe de validilö d'un permis (art, 11, 28 al.);
d) Dölivranee d'un duplicata de permis perdu (art. 12).
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Dans les cas prevus aux lettres a et b, le requerant doit produire
les pieces justifieatives exigees par le secretariat de la ebambre du cinema,
telles qu'un double de la declaration d'exportation, une copie de la
facture du travail execute ä l'etranger, etc. Les demandes visees ä la
lettre b doivent etre presentees au moyen de la formule etablie ä eet
etfet, laquelle doit etreremplie en deux, le eas eeheant en trois exemplaires.

Demeurent reservees les dispositions speciales edietees ä l'artiele 17

pour les films de caracterc educatif.
Art. 16. Sur la demandc de 1'interesse, la taxe d'imporlation est

remboursee, sous deduction d'un emolument de ehaneellerie de 1 ä
5 francs par autorisatiori:
a) Pour des films qui ont ete imporles uniquement pour etre projetes

devant des loueurs de films ou d'autres interesses de meme ordre
et qui ont 6te reexportes dans les quartorze jours, sans que des
representations aienl eu lieu pour un autre but;

b) Pour des permis qui, ä l'expiration de leur validite, n'ont pas ete
employes ou ne l'ont pas ete eompletement. En cas d'emploi partiel,
seule la partie de la taxe afferente aux films non importes est
remboursee.

Dans le cas prdvu ä la lettre a, le requerant doit produire les pieces
justifieatives exigdes par le secretariat de la ebambre du cinema (par
exemple, un double de la declaration d'exportation).

Independamment des eas mentionnds sous lettres a et b ei-dessus, la
taxe d'importation peut etre remboursee en tout ou partie, apres
reexportation des films, si par suite de cireonstanees speciales, eile eonstitue
une charge trop lourde.. L'existence de • cireonstanees speciales sera
prouvee par l'envoi de pieces justifieatives eorrespondantes, la
reexportation, par la presentation d'un double de la declaration d'exportation.

Les demandes tendant au remboursement de la taxe doivent etre
presentdes dans les quatorze jours qui suivent l'exportation du film ou
la date a laquelle le permis se trouve perime.

Art. 19, Ier al. Les formules de demande d'importation sont fournies
par le secretariat de la chambre du cinema et par les chambres de
commerce eantonales; les formules d'avis d'importation pour films d'actua-
lites ne sont delivrdes que par le secretariat de la ebambre du cinema.
Art. 3. L'artiele 17 de l'ordonnanee preeitde est complete par un 2e alinea

ainsi redige:
Art. 17, 2e al. Les films d'enseignement ou de earaetere educatif

qui ne rempliront pas les conditions prdvues ä l'alinea ci-dessus pourront
neanmoins beneficier d'une exemption de taxe, totale ou partielle, si
cette exemption parait justifiee par leur valeur educative ou instructive
et par l'emploi auquel ils sont destines. Le secretariat de la chambre
du cinema exigera la production des pieces neeessaires pour en juger.
Art. 4. La presente ordonnance entre en vigueur le Ier mai 1940.

97. 26. 4. 40.

Postfiberweisungsdienst mit dem Ausland - Service international des virements postaux
üetericeisungshirse vom 26. April an — Cows de reduction des le 26 avril
Belgien Fr. 75. 60; Dänemark Fr. 86.50; Deutsehland Fr. 179.15; für

Fr. 1000.— und mehr Fr. 179. 10;' Frankreich Fr. 8. 97; Italien Fr. 22.80;
Japan Fr. 107.—; Jugoslawien Fr. 10.10; Luxemburg Fr. 18.90; Marokko
Fr. 8.97; Niederlande Fr. 237.65; Schweden Fr. 106.50; Tunesien Fr. 8.97;
Ungarn Fr. 78. 60; Grossbritannien und Irland Fr. 18. —.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation' aux fluctuations des eours deineure reservde.

Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

21. ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 9. Mai 1940, vormittags 11 Uhr, im Hotel «Baer» in Arbon.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das

Geschäftsjahr 1939; Vorlage des Berichtes der Kontrollstelle und
•Doeliarpe-Erteilung an die verantwortlichen Organe.

2. Bescliliisfassung über den Antrag des Verwaltungsrates betreffend
das Jahresergebnis.

3. Wahlen in den Vcrwaltungsrat. •

4. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1940.

Der Geschäftsbericht und die Bilanz und Gewinn- und Verlustreehnuög
sowie der Revisorenbericht liegen ab 27. April 1940 im Bureau der Gesellschaft

in Arbon zur Einsieht der Aktionäre auf.
Die Eintrittskarten können gegen genügenden Ausweis des

Aktienbesitzes spätestens bis und mit Montag, den 6. Mai, bezogen werden bei:
den llanptsitzen und Filialen des Schweizerischen Bankvereins,
den llanptsitzen und Filialen der Schweizerischen Bankgeselisehaft,
den HH. Wegelin & Co. in St. Gallen,
der Tlnirgauisehen Kantonalbank in Weinfelden und Arbon.
Bei diesen Stellen ist auch unser gedruckter Jahresbericht erhältlich.

Arbon, den 26. April 1940. 972 i

Der Verwaltungsrat.

Wir kündigen hiermit unsere sämtlichen bis
und mit 30. September 1940 kündbaren

4% und 1% %

auf drei Monate zur Rückzahlung. Die Verziusuug
hört mit dem Verfalltage auf.

Die Inhaber gekündeter Titel ersuchen wir, sich
zwecks 'Erneuerung mit uns in Verbindung zu
setzen. 93o

Soiothurn, den 26. April 1940.

Die Direktion.

101

Einianuns zurerdeniliciien Generalversammlung der AMionäre

auf Sanistag, den 11. Mai 1940, um 11 Uhr
im Bureau der Gesellschaft

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Bilanz und Gewinn- und

Vorlustrechimng pro 1939.
3. Bericht des Rcchnnngsrevisors und Decharge-Erteilung an den

Vcrwaltungsrat und Direktion.
4. Beschlussfassnng über die Verwendung des Jahresergebnisses.
5. Wahl des Verwaltungsrates.
6. Wahl der Kontrollstelle.
7. Varia. (OF. 2653 B) 953 i

Die Bilanz mit Gewinn- und Vcrlnstrcchnung und der Berieht der
Kontrollstelle liegen ab 1. Mai 1940 im Bureau der Gesellschaft zur
Einsichtnahme der Aktionäre auf. Daselbst können auch die Eintrittskarten für
dio Generalversammlung gegen Vorweisung der Aktien bezogen werden.

Bern-Bümpliz, den 26. April 1940. Der Verwaltungsrat.

SAIA
Aktiengesellschaft für Schalfapparaie Bern

Das Unternehmen ersucht sämtliche Aktionäre, ihre Aktientitel, zwecks
'Aenderung in Firma SAIA Aktiengesellschaft für Sehaltapparate,' bis am
4. Mai 1940 der Direktion, Gerbergasse 23, vorzulegen.

Bern, den -22. April 1940.

976 i

Die Direktion.

Erblassen Herr

Joliann Jakob Miillcr-l>aley
geb. 1871, Jakobs sei., von Affoltern a. Alhis, gew. Kaufmann

an der Freiburgstrasse Nr. 49 in Biel, gestorben
am 7. März 1940. " '

Eingabefrist bis und mit II. Mai 1940.
a) Für Forderungen und Bürgschaltsansprachcn beim

.Rc(|ierun[|sslnUhallorainl Biel.
b) Für Guthaben des Erblassers bei Volar Fr. Morl,

Collfegcgassc Nr. 27 in Biel.
Die Einsahen sind schriftlich und gestimpelt

einzureichen. Für nicht angemeldete Forderungen und Bürg-
sebaftsanspracben haften die Erben weder persönlich noch
mit der Erbschaft. (Art. 590 Z. G. B.)

Massaverwalter: Herr'Josef Siboid, Kassier in
Nltlau. 804

Biel, den 5. April 1910. Der Beauftragte:
Fritz Morl, Notar.

einsparen
hilft Ihnen eine Ihrem
Bctripb angepasstc
Organisation. Bewährte
Experten durch

RUF- Organisation
Zürich, Löwenstiasse 19'

^
Tel. 5 76 80

mit Stenotypistcn- und
ScUretärinnciidiplom

sucht Stelle
in Basel oder Umgebung.-
Deutseh, Franz., Englisch.
Prima Zeugnisse. Eintritt
kann sofort erfolgen.
Offprten unt. ChifiF. Halt 971
an l'nhlieilns Bprn.

Pius öe

780 ädresses exaetes,
un - sommaire • et un

«rdsertoire alphabätique»!
Vo'lä de quoi .aeiliter des

tra vaux de rceherehes ou une
propagande systömatique:
G'est dans la nouvelle l'sie.
d'nssoe'ntions profession-
nelles et d'autres organisa-'
lions e'eononuques que vous
trouverez ees ' renseigne-
ment... L Administration de
la Feuillc offieielle suisse du
commerce vous l'enverrn
eontre rembours. fr, 2.25)
ou versement pr4alable de

fr. 2 15 rur compte de eh6-
ques rostnux III 5600.

Gesellschaft für Erstellung billiger WohnhilnsM

in (flinlerthur

Generalversammlung der Aktionäre
Montag, den 6. Mai 1940, 20 Uhr, im Hotel Löwen in Wintertliur

' ' TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1939.
2. Berieht und Antrag der Rechnungsrevisoren.

* 3. Antrag des Verwaltungsrates betreffend Verwendung des Jahres¬
erträgnisses.

.4. Wahl des Verwaltungsratcs.
5.. Wahl von zwei Reehnungsrevisoren.
6. Statutenrevision.

Den Aktionären, deren Adressen bekannt sind, wird der Geschäftsbericht

zugesandt. Derselbe kann auch von der Gesellschaft direkt bezogen
werden. 9731

Winterthur, den 24. April 1940. Der Verwaltungsrat.

societe üaudoise des mines et mm Hü Bex
Le dividende de l'exereice 1939 est payable par fr. 15.— net, contre

remise du coupon n° 22 aux domiciles ci-aprös:
ä Lausanne: Banque eantonale vaudoise;
ä Bex: Banque eantonale vaudoise, agenee de Bex.

(538-12 L) Le Conseil d'administratlon.

Korrcspoudenzeu au Schweiz. Uaudclsamtsblutt, Bern, adicssieicu. Adresser correspoudauces ä la Fcuillc offieielle suisse du commerce, Berne. — Druck Fritz Pocbon-Jcnt A. G., Bern


	

